
jFREIE UND HANSESTADT 
FINANZBEHÖRD 

Freie und Hansestadt Hamburg 
SBH 1 Schulbau Hamburg 
An der Stadthausbrücke 1 
D 20355 Hamburg 

fSBH 1 Schulbau Hamburg, An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg l 

An 
Hans-Jürgen Schröder Fenster-Schröder 

1 1 

L 

Consrader Weg 36 II a 
j19063 SchwerinJ 

AUFTRAG 

Baumaßnahme 

Heinrich-Helbing-Straße 50, 22177 Hamburg 

Sanierung Kreuzbau 

Angebot für 

Tischlerarbeiten - Fenster 

1 1 
Anlagen 

Zweitausfertigung dieses Auftragsschreibens 

1 1 

Bitte bei Schriftverkehr und Rechnungen 
unbedingt angeben: 
Auftrags-Nr.: P-07577-M00001-AOQ.Q15 
SAP-Bestellnr. ~ ;iorcoo......<ö-+?O 
WE-Nr: 1705014 1 

Vergabeart / Vergabenummer: Sl3H VOB B 
442/14S 
beschränkt 
1 1 
Gewerk Tischleerarbeiten - Fenster 

WE-Belegenheit: Heinrich-Helbing-Straße 50, 
22177 Hamburg 
Gebäude: Kreuzbau 

. tcenter/Referat: OC Wandsbek-Süd. 

Sachbearbeiter/in: 
Tel.: / E-Fax: +49 4 
E-Mail 
Datum: 

Angebotsdatum 30.06.2014 

Aufgrund Ihres Angebots erhalten Sie im Namen und für Rechnung ~er Freien und Hansestadt Hambu~ 

diese vertreten durch. 

Finanzbehörde , SBH 1 Schulbau Hamburg 

1 11 II 1 
den Auftrag zur Ausführung der oben bezeichneten Leistungen. 

Auftragssumme (netto): 171 .717,00 EUR 

zuzügl. 19,00 % 

MwSt. : 32.626,23 EUR 

Auftragssumme (brutto): 204.343,23 EUR 

Fristen (sind keine Daten eingetragen, gelten die Nm. 2.1 bis 2.3 der Besonderen Vertragsbedingungen). 
Gemäß Nr. 2.4 der Besonderen Vertragsbedingungen werden die Fristen datumsmäßig festgelegt: 

Gemäß abgestimmten Bauzeitenplan 

Beginn der Arbeiten 
Fertigstellung der LArbeiten 
Ende der Einzelfristen , Arbeiten 
1 f.-Art>eiten 

Atr - H2004 (Anl. 51) I SBH 
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am 
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Erläuterungen 

Hinweis: Erläuterungen sind zu nummerieren; werden keine Erläuterungen abgegeben, ist zu schreiben: Keine. 

Der Rest der Seite ist so zu sperren, dass vermerkt wird: Ende der Eintragung. 

1. Als Sicherheits- und Gesundheitskoordinator ist beauftragt: 

Leistungsumfang gemäß LV vom 30.06.2014 

-Beschränkte Ausschreibung-

-Ende-

Unterschrift( en) 

Bitte die Zweitausfertigung dieses Auftragsschreibens als Empfangsbestätigung unverzüglich unterschrieben 

zurücksenden. 

Empfangsbestätigung 

Ich/wir bestätige(n) den Empfang Ihres vorstehenden Auftrags. 

Zur Entgegennahme von Anordnungen bestelle ich/ bestellen wir als bevollmächtigten Vertret 

Einen Wechsel in der Vertretung werde ich/werden wir SBH 1 Schulbau Hamburg unverzüglich mitgeteilen. 

;;c;/tl~r/h f ,J. :!. JtJ!y 
(Ort und Datum) · 
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04 Ang - H03-2014 
Name und Anschrift des Bieters 

FENSTER- SCHRÖDER 
Consrader Weg 36 a 

· M eß „... 1 

Finanzbehörde 
SBH 1 Schulbau Hamburg 

Ausschreibungsstelle - EG 

An der Stadthausbrücke 1 

20355 Hamburg 

Vergabe-Nr.: dblf WiJ Z '(tf.J/fif .5 

Vergabeart: -
Öffentliche Ausschreibung -

X - Beschränkte Ausschreibung 

>--
Freihändige Vergabe 

Zuschlagsfrist endet am: 
0 6. DB. f4 

Angebot - VOB -

Baumaßnahme: 
0 8. Juli 

Heinrich-Helbing.Str. 50, 22177 Hamburg 

Sanierung Kreuzbau 

Angebot für: 
Tischlerarbeiten 

Anlagen: 

0 Leistungsbeschreibung V 
0Angaben zur Preisermittlung ' - EFB-Preis ~a 0 1 b ~ 
0Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - EFB-Preis 2 - 1 

(/ 

Overzeichnis und Erklärung betr. Bietergemeinschaft (vergl. Bewerbungsbedingungen Nr. 6) 2 

0Antrag zum Nachunternehmereinsatz - NU (vergl. Bewerbungsbedingungen Nr. 7) 2 

5(J \...> \:..)._~~ ~ \~ 

D Pläne I Zeichnungen Nr. 

1 Zutreffendes von der Vergabestelle anzukreuzen 
2 Zutreffendes vom Bieter anzukreuzen 
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D4 Ang - H 03-2014 

1. Ich/Wir biete(n) die Ausfilhrung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen und 
mit allen den PreiS betreffenden Angaben In Nr. 9 des Vordruckes an. An mein/unser Angebot halte ich mich/ 
halten wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrlst gebunden. 

2. Ich/Wir habe(n) die Bewerbungsbedingungen beachtet. insbesondere 
- BwB Nr. g (Verbot der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung) 
- BwB Nr. 7 (Nachuntemehmerelnsatz) 

3. Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben (einseht. Anlagen) folgende 
Unterlagen: 

Leistungsbeschreibung 
die Besonderen Vertragsbedioiiungen - BVB - H10-2012, 
die ZUsätzlichen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen - ZVB - H 03/2014, 
die in der Leistungsbeschreibung angegebenen ZUsätzlichen Vertragsbedingungen, 
die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C), Ausgabe 2012 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die AUS10hrung von BauteilitUngen (VOB/B), Ausgabe 2012 

4. freibleibend 
5. freibleibend 

6. 
6.1 Dich bin/Wir sind bevorzugte(r) Bewerber(§ 56 + 58 Schwerbehindertengesetz) laut beigefügtem(n) Nachwels(en). 
6.2 Ich bin/Wir sind in der Liste des Vereins für die Präquatiflkation von Bauunternehmen e.V. 

(Präquafifikationsverzeichnis) eingetragen unter Nummer: 1 41@. oß'lk) l 
6.3 Eigenerklärungen zur Eignung gemäß§ 6 Abs. 3 Nr. 2 VOB/A (für nicht präqualiftZierte Unternehmen)~ 

• zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 a) und c) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass wir ausreichend leistungsfähig sind, um die ausgeschriebene Leistung zu erbringen und der Umsatz 
meiner/unseres für vergleichbare Leistungen aus den fetzten drei Geschäftsjahren unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam 
mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen sowie die Zahl und die Struktur der bei mir/uns beschäftigten Arbeitskräfte 
und des technischen Personals dieses ausweist. Auf Verlangen werde ich zur Bestätigung entsprechende Untertagen vorlegen. 
•Zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 b) VOB/A 

Ich/wir erklären. dass Ich/wir in den letzen drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe, die mit der ausgeschriebenen 
Leistung vergleichbar sind. Entsprechende drei Referenzen, die vom jeweiligen Auftraggeber schriftlich als auftragsgemäß 
erbracht bestätig wurden, werde ich auf Verlangen vorlegen. 

·Zu§ 6 Abs. 3 Nr. 2 e) und f) VOB/A 
- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt wurde 

- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet wurde 

- ein Antrag auf Eröffnung gestellt wurde oder mangels Masse abgelehnt 

ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. 

Falls ein rechtskräftiger Insolvenzplan bestätigt wurde, werde ich diesen auf Verfangen vorlegen. 

Mein I Unser Unternehmen befindet sich in LlquidaUon 
• zu § 6 Abs.3 Nr. 2 d) und g) bis i) VOB/A 
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- Ich/Wir erkläre{n), dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der Beiträge 
zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes • und der Beiträge zu der 
Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechttichen Voraussetzungen 
(Eintragung in Berufsregister) für die Ausführung der angebotenen Leistung erfülle(n). Aktuelle Nachweise 
gemäß Nr. 8 Ziffer 1 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir auf Verlangen bei. 

- Ferner erkläre(n) Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1, Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiter -
bekämpfungsgesetz oder§ 21 Satz 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr 
als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 
2.500 € belegt worden bin/sind. 

- Weiterhin ertdäre(n) ichlwir hiermit, dass keine verfehlungen° vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss 
vom Wettbewerb rechtfertigen könnten. 

~ Nur bei öffentlichen Ausschreibungen einschlägig 
• Gilt nur für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben. 
5 Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bieterin bzw. des Bewerbers oder Bieters von der 
Teilnahme am Vergabeverfahren fahren, sind - unabhängig von der Beteiligungsform, bei Unternehmen auch unabhangig von 
der Funktion der Taterin bzw. des Täters oder der bzw. des Beteiligten - Insbesondere: 

Ang. l-«>3-2014 



04 Ang - H 03-2014 

- Ich/Wir er1däre(n), dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg nicht nach § 6 
Abs. 3 g) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind. 0 

7 J8. lch/Wirwerde(n) die Leistung im eigenen Betrieb ausführen. 

8 

0 Ich/Wir beabsichtige(n), die in der beigefügten Er1därung aufgeführten Leistungen an Nachuntemehmer zu 
übertragen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass Ich/wir Leistungen nur auf Nachuntemehmer übertragen darf/dürfen, wenn der 
Auftraggeber im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat und dass die nachträgliche Einschaltung oder der Wechsel 
eines Nachuntemehmers ebenfalls der Zustimmung durch den Auftraggeber bedarf. 

8.1 Ich/Wir verpfllchte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei Ausführung der 
Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das In Höhe und Modalitäten 
(insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entspricht, an den mein/unser 
Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist (allgemelnverbindlicher 
Mlndestlohntarlfvertrag) htto:/fwNw.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DElpr-mlndest!oehne-aenta-uebersicht.html. 
Ich/Wir verpfllchten(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des 
Arbeitnehmerübertassungsgesetzes und anderer gesetzlicher Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit Leistungen 
auf Nachuntemehmer Obertragen werden sollen, habe(n) ich/wir auch die Nachuntemehmer entsprechend zu 
verpflichten. 

Des besteht eine Bindung an einen allgemeinverbindlichen Mlndestlohntarifvertrag nach dem Arbeitnehmerentsende-
gesetz und zwar an (Angabe des Tarifvertrags); 
das niedrigste (der) tarifvertragliche(n) Entgelt beträgt €brutto/Stunde 

.... s besteht~ Bindung an einen allgemeinverbindlichen Mindestlohntarifvertrag, mein/unser Unternehmen 
untertiegt aber dem folgenden sonstigen Tarifvertrag: 
-------------------------die Höhe des niedrigsten gezahlten 
Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte beträgt € brutto/Stunde. 

~ein/unser Unternehmen unterliegt keinem Tarifvertrag. 
Das niedrigste von meinem/unserem Unternehmen gezahlte Entgelt be · rutto/Stunde. 

Für den Fall, dass das von mir/uns gezahlte niedrigste Entgelt unterhalb des Mindestlohns liegt, 
verpflichte(n) ich mich/wir uns, den bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinfinnen jedenfalls den 
Mindestlohn nach dem HmbMIG (in Höhe von derzeit 8,50 €brutto/Stunde) zu zahlen. 
Ich/Wir verpftichte(n) mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen Ober die von mir/uns eingesetzten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftraggebers werde(n~ch/wir diesem die 
Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern und Beiträgen sowie die 
zwischen mir/uns und dem Nachuntemehmem abgeschlossenen Werkverträge gewähren. Meine/unsere Beschäftigen 
habe ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen. 

8.2 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachuntemehmem die für mich/uns geltenden Pflichten Im Hinblick auf 
die Einhaltung der Tariftreue und des Mindestlohnes gemäß Nr. 8.1, Abs: 1, den Einsatz von (Nach-) Nachuntemehmem.. 
und die Verpflichtung, voHständige und prOffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und • 
Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Vertangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuerlegen 
und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere Nachuntemehmer zu kontrollieren. 

Ich werde I Wir werden die vorstehenden Er1därungen mit den Anträgen zum Nachuntemehmereinsatz -NU- auch 
von meinen I unseren Nachuntemehmem abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

- Straftaten, die Im GeschAfbverkehr oder im Bezug auf diesen bogengen worden sind, u. a. Betrug, Untreue, 

Uttcundenfälschung. Diebstahl, Erpressung; 

- das Anbieten, Vers;nc:hen oder GewAhntn von Vorteilen an Amtstnlger oder an nach dem Gesetz über die fO!mlehe 

Verpflichtung nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Pe1SOnen, die für den öffentlichen Dienst 

besonders Verpflichteten nahe stehen (BestachungNorteWsgewlihrung): 

- Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u. a. Beteiligung an Absprachen Ober 

Preise oder Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiigung an Empfehlungen oder Absprachen über 

die f.bgeba oder Nichtabgabe von Angeboten. SOWle die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshilfen; 

- Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbeklmpfungsgesetz. Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Alt>eitnehmerentsende­

gesetz; 

- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachuntamehmen I unerlaubter Einsatz von Nachuntemehmen, falsche Angaben 

zu Tarfftntue und Mindestlohn I Verstoß gegen die Er1dlrung zuTariftreue und Mndestlohn; 

- andere vergl&lchbar schwerwiegende Verstöße. 

6 
Nur einschlliglg bei einer Angebotssumme mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (b!vtto) 
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9.1 o 

9.2 

Hauptangebot 7 (keine Vergabe 
nach Losen) 

Summe ebot 

Hauptangebot 7 (bei vorbehaltener 
losweiser Vergabe) 

Summe Los 1 
SummeLos2 
Summe Los 3 
SummeLos4 
Summe Gesamtangebot 

Preisnachlass ohne Bedingung auf die 
Endbetrag einschl. Umsatzsteuer (ohne Abrechnungssumme für Haupt- und alle 
Nachlass) in EUR Nebenangebote 

Endbetrag einschl. Umsatzsteuer (ohne 
Preisnachlass ohne Bedingung auf die 
Abrechnungssumme für Haupt- und alle 

Nachlass) in EUR 
Nebenangebote 

,,,,,-- ----/ ,,,--
,,,-- ---"'"" / 
/ ,,,..... 

Zusätzliche Preisennäßigung bei Zusammenfassung Zusätzlicher Preisnachlass ohne 

% 

% 
% 
"lo 
% 

Bedingung auf die Abrechnungssumme für 
Haupt- und alle Nebenangebote 

D aller angebotenen Lose ~ 

D der Lose Nr.: .„„„„.„ . ........ . /" 

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot Anzahl / 

11 . Ich/Wir ertdäre(n), dass das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten gilt, wenn Im 
Leistungsverzeichnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung für ein bestimmtes Fabrikat mit dem Zusatz 
"oder gleichwertiger Arr verwendet worden Ist und Ich/wir dort keine Angabe gemacht haben. 

12 Der von mir/uns zu benennende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und 
dessen Stellvertreter verfügen Ober ausreichende baufachliche und arbeltsschutzfachllche Kenntnisse und 
darüber hinaus mehrjährige B~rufserfahrung, um die nach der Baustellenverordnung übertragenen Aufgaben 

fachgerecht zu erfüllen. Entsprechende Referenzen werden bei der Auftragserteilung vorgelegt. 

13. Ich/Wir er1däre(n) weiter, dass ich/wir bei der Verwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 

Leistungsverzeichnisses das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis (Langtext) als allein verbindlich 

anerkenne( n ). 

14. Ich/Wir ertdäre(n). dass ich/wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen, die von Preisgleitklauseln betroffen sind, 

eine entsprechende Regelung in meine Verträge mit etwaigen Nachuntemehmem bzw. anderen Unternehmen 

aufnehme( n ). 

15. Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder 

gleichwertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 

einzeln erfüllen. 

)('ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

% 
% 

; 

D Ich werde Holzprodukte verwenden , die nach ................................. ... ................................ ..................... ..... . 

zertifiziert sind. 

• 7 
In Abhängigkeit von der Festlegung In Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes auszufüllen 
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15. O Ich werde Holzprodukte verwenden, die die Im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder 
PEFC einzeln erfüllen. 

Bei der Anlleferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im Angebot 
angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertlflkates mit dem für das jeweilige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die Im jeweiligen 
Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann 
Heinrich von Thünen-lnstituts in Hamburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 

16. Ich bin mir/ Wir sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung in diesem Vordruck meinen I unseren 
Ausschluss von künftigen Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

Ort, Datum, Stempel und Unterschrift: 

Wird dieser Vordruck an dieser Stelle nicht unterschrieben, gilt das Ange 

Ang - H 03-2014 Svon 5 
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Freie 

Baumaßnahme: 

ih 
----fi_ 

und Hansestadt 
Finanzbehörde 

SBH 1 Schulbau Hamburg 

Helnrich-Helbing-Str. 50, 22177 Hamburg 

Sanierung Kreuzbau 

Angebot für: 

Tischlerarbeiten 

Besondere Vertragsbedingungen -VOB-

Hamburg 

Die§§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B). 

1. Objekt-, Bauüberwachung (§4 Nr. 1) 
Die Objekt-, Bauüberwachung obliegt: SBH 1 Schulbau Hamburg 

An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg 
Diese hat den Architekten / Ingenieur: 

mit der Wahrnehmung beauftragt. 
Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden. 

2. Ausführungsfristen (§ 5) 

2.1 Mit der Ausführung ist zu beginnen 

~ unverzüglich nach Erteilung des Auftrages 

0 nach besonderer schriftlicher Aufforderung durch den Auftraggeber. die spätestens 
__ Werktage nach Auftragserteilung erfolgt. 

D spätestens __ Werktage nach Aufforderung 
Späteste Aufforderung am: _ (Datum) 

2.2 Die Leistung ist fertigzustellen 

0 innerhalb von Werktag(en) nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung. 

~ gemäß Terminplan Architekturbüro 

2.3 Folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen: 

2.4 Der Auftraggeber behält sich vor, im Auftragsschreiben den Beginn und das Ende der Ausführungsfrist 
und etwaiger Einzelfristen datumsmäßig festzulegen. 

3. Vertragsstrafen bei Überschreitung von Fristen(§ 11): 

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
3.1 bei Überschreitung der Ausführungsfrist 

D Euro 

0 von Hundert 
des Endbetrages der Abrechnungssumme. 

3.2 bei Überschreitung von Einzelfristen 

3.3 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 

4. Rechnungen (§ 14). 

v.H . der Abrechnungssumme begrenzt. 

4.1 Alle Rechnungen sind bei : 

und zugleich bei 

SBH 1 Schulbau Hamburg, An der Stadthausbrücke 1, 20355 

2-fach einzureichen. 

4.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen , Handskizzen) 
sind 2-fach einzureichen. 
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5. Sicherheitsleistungen(§ 17 VOB/B) 

5.1 Stellung der Sicherheit 
Sicherheit für die Vertragserfüllung ist in Höhe von 

5,00 v.H. der Auftragssumme zu leisten, sofern die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro 
ohne Umsatzsteuer beträgt. 

Die für Mängelansprüche zu leistende Sicherheit beträgt 
3,00 v.H. der Auftragssumme einschließlich erteilter Nachträge. 

Rückgabezeitpunkt für eine nicht verwertete Sicherheit für Mängelansprüche (§ 17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B): 

Stellt der Auftragnehmer die Sicherheit für die Vertragserfüllung binnen 18 Werktagen nach Vertrags­
abschluss (Zugang des Auftragsschreibens) weder durch Hinterlegung noch durch Vorlage einer Bürgschaft, 
so ist der Auftraggeber berechtigt, Abschlagszahlungen einzubehalten, bis der Sicherheitsbetrag erreicht ist. 

Nach Abnahme und Erfüllung aller bis dahin erhobenen Ansprüche einschließlich Schadenersatz kann der 
Auftragnehmer verlangen, dass die Sicherheit für die Vertragserfüllung in eine Mängelansprüchesicherheit 
umgewandelt wird. 

5.2 Art der Sicherheit 

Für die Vertragserfüllung und die Mängelansprüche kann Sicherheit wahlweise durch Einbehalt oder· 
Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. 
Der Auftragnehmer kann die einmal von ihm gewählte Sicherheit durch eine andere der vorgenannten 
ersetzen. Für vereinbarte Abschlagszahlungen(§ 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/B) und für vereinbarte 
Vorauszahlungen ist Sicherheit durch Bürgschaft zu leisten. 

5.3 Sicherheitsleistung durch Bürgschaft 
Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweilige Fonnblatt des Vergabe- und 
Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden, und zwar für 

- die Vertragserfüllung das Formblatt .Bürg 1·, 
- die Mangelansprüche das Fonnblatt .Borg 2·, 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gern.§ 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/B das 

Formblatt .Borg 3" 

Die Bürgschaft ist von einem 
- in den Europäischen Gemeinschaften oder 
- in einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder 
- in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens über das öffentliche Beschaffungswesen 

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsversicherer zu stellen. 
Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 

- "Der Bürge Obemimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht. 
- Auf die Einreden der Anfechtbarkeit und der Aufrechenbarkeit sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 

771 BGB wird verzichtet Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder 
rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. 

- Oie Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 
- Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürg-

schaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem 
Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung 
bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 
Die Bürgschaft ist über den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur e i n e r Urkunde zu stellen. 
Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bauteile, für 
die Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 
Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fällige 
Zahlungen angerechnet worden ist. 

6 -9 -frei -

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

10.1 Lohnänderungen 

[!] werden nicht berücksichtigt. 

D werden bei Erfüllung der in der beigefügten Lohngleitklausel genannten Voraussetzungen berücksichtigt. 

10.2 Stoffpreisänderungen Stahl 
[!] werden nicht berücksichtigt. 

D werden bei Erfüllung der in der beigefügten Stoffpreisgleitklausel Stahl genannten Voraussetzungen 
berücksichtigt. 

BVB • H10-2012 SBH 2von4 



W -Bau II - Anlage 38 

Für die Berechnung des Selbstbehalts der Stoffpreisgleitklausel Stahl· für die im "Verzeichnis für 
Stoffpreis-Gleitklausel Stahl" angegebenen Stoffe wird zu Grunde gelegt: 

D die Gesamtabrechnungssumme, 
D Die Abrechnungssumme des Abschnitts .. . „ .. „ •.. „ .•..... „ .... „. „ „ „. „ . „ ............. . . . 

D die addierten Abrechnungssummen der Abschnitte „ .. .. „. „. „. „ .. „ ....... „ ... „ . „ ... . „. „. „ .. „ 

Ist vorstehend keine Angabe zur Berechnung des Selbstbehalts angekreuzt, gilt für die Berechnung 
des Selbstbehalts die Gesamtabrechnungssumme. 

10.3 Sozial verantwortliche Beschaffung (gilt bei der Verwendung von Natursteinen) Die Internationale 
Arbeitsorganisation (IAO oder auch ILO, eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen) haben die 
sogenannten ILO- Kernarbeitsnormen 1 definiert. Die ILO-Kernarbeitsnormen enthalten die folgenden 
Übereinkommen: 
Übereinkommen Nr. 29 und Nr. 105 zur Abschaffung der Zwangs- und Pflichtarbeit in allen ihren 
Formen, Übereinkommen Nr. 87 über die Vereinigungsfrelheit und den Schutz der Vereinigungs­
rechte, Übereinkommen Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechts und 
des Rechts zur Kollektivverhandlung, Übereinkommen Nr. 100 über gleiche Entlohnung, Überein­
kommen Nr.111 über Nichtdiskriminierung am Arbeitsplatz, Übereinkommen Nr. 138 über das 
Mindestalter der Zulassung zur Beschäftigung, Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und 
unverzügliche Maßnahmen zur Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit. 

Bei der Ausführung der Leistung dürfen keine Natursteine verwendet werden. Die unter Verstoß 
gegen die ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet worden sind. 

1.) 
Der Bieter/Auftragnehmer hat daher auf gesondertes Verlangen 

- anzugeben, wo die Natursteine, die verwendet werden sollen, hergestellt, gewonnen bzw. 
verarbeitet wurden 

und 

- durch Vorlage einer unabhängigen Zertifizierung nachzuweisen, dass das Produkt nicht unter 
Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet wird bzw. 
worden ist. 

2.) 
Sofern eine unabhängige Zertifizierung nicht vorgelegt werden kann, ist folgende verbindliche 
Erklärung abzugeben: 

"Ich/wir versichern, dass die Natursteine ohne Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, 
hergestellt oder verarbeitet werden bzw. wurden." 

3.) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, ist folgende Zusicherung notwendig: 

"Ich/wir erklären verbindlich, dass mein/unser Unternehmen oder meine/unsere Lieferanten Ziel 
führende Maßnahmen zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen im Zusammenhang mit der 
Verwendung von Natursteinen ergriffen haben. Entsprechende Selbstverpflichtungs- oder 
Verhaltenskodizes meines/unseres Unternehmens bzw. meiner/unserer Lieferanten, die die 
Ergreifung der zielführender Maßnahmen dokumentieren, habe ich beigefügt.· 

4.) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, weil die Leistung, bei der Natursteine 
verwendet werden, durch Nachunternehmer erbracht wird, ist folgende Zusicherung erforderlich: 

"Ich/wir erklären verbindlich, dass die von mir/uns benannten Nachunternehmer bzw. deren 
Lieferanten zumindest eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen 
mir/uns gegenüber abgegeben haben/abgeben können. Auf Verlangen werde/n ich/wir 
entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Erklärungen von den von mir/uns eingesetzten 
Nachunternehmern bzw. deren Lieferanten vorlegen. 

Nähere Informationen über die ILO und die ILO-Kernarbeitsnormen und ihre Reichweite siehe 
www.ilo.org/public/german/region/eurpro/bonn 
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Sofern die Nachunternehmen zum Zeitpunkt der Auftragserteilung noch nicht namentlich benannt 
werden können, erkläre/n ich/wir, dass wir nur Nachunternehmer einsetzen werde/n, die selbst oder 
deren Lieferanten zumindest eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen 
mir/uns gegenüber abgegeben haben/abgeben können. Mit der Benennung der Nachunternehrner 
werde/n ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Erklärungen und etwaige Selbst- bzw. 
Verhaltenskodizes für die von mir/uns eingesetzten Nachunternehrnen bzw. deren Lieferanten 
vorlegen. 

Mir/uns ist bekannt, dass falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zum Ausschluss vom 
Vergabeverfahren führen können (siehe auch Zusätzliche Vertragsbedingungen 11 sowie 30}." 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung dieser Besonderen Vertragsbedingungen auch während der 
Ausführung der Arbeiten verpflichtet. Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei 
der Ausführung der übertragenen Leistungen die Regelungen zur sozial verantwortlichen 
Beschaffung eingehalten werden. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Angaben zu überprüfen. 

10.4 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe} müssen nach FSC, 
PEFC oder gleich-wertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien 
des FSC oder PEFC einzeln erfüllen. 
Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im 
Angebot angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 
Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das 
jeweilige Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im 
jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch 
eine Prüfung des Johann Heinrich von Thünen-lnstituts in Hamburg oder des Bundesamtes für 
Naturschutz (BfN} in Bonn zu erbringen. 

10.5 Zahlungsfristen 
Die Fristen für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung werden 
gemäß§ 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B auf 30 Kalendertage festgelegt. 

Hinweis: Weitere Bedingungen sind zu nummerieren; werden keine weiteren Bedingungen aufgenommen, ist zu 
schreiben: Keine. Der Rest der Seite Ist so zu spe"en, dass keine Eintragungen vorgenommen werden können. 

10.6 keine 
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ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBESTIMMTEN ZUSCHLÄGEN 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag €/h 
% 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten, als Zuschlag auf ML 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im EFB-Preis 2 berücksichtigen) 

2. Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

Zuschläge in % auf 

Lohn Stoffkosten 
Geräte- Sonstige Nach unter-
kosten Kosten nehmerleist. 

2.1 Baustellengemein kosten 

2.2 Allgemeine Geschäftskosten 

2.3 Wagnis und Gewinn 

2.4 Gesamtzuschläge 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

Einzelkosten d. Gesamtzu- Angebotssumme 
Teilleistungen= schläge 

unmittelbare Her- gern. 2.4 
stellungskosten 

€ % € 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1. 6) x Gesamtstunden 

X 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

3.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

3.5 Nachunternehmerleistungen 11 

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer 

1
l Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER DIE ENDSUMME 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten 

1.3 Lohnnebenkosten 

Auslösungen, Fahrgelder 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Seite 2) 

1.5 Umlage auf Lohn €/h v.H. 
(Kalkukationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 

(Summe 1.4 und 1.5)) 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt 
€ € 

Umlage Summe 3 
auf die Ei nzelkosten 
für die Ermittlung der 

2. Einzelkosten der Teilleistungen= unmittelbare Herstellungskosten EH-Preise 

Eigene Lohnkosten % € 
2.1 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
X 

2.3 Gerätekosten 
X 

(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

2.4 Sonstige Kosten 
X 

(vom Bieter zu erläutern) 

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 l X 

noch zu 
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) vertei-

len 

3. Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Gewinn 

3.1 Baustellengemeinkosten 
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 

Bei Angebotssummen unter 5 Mio.€: 
Angabe des Betrages 

Bei Angebotssummen über 5 Mio. €: 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

X 

3.1.2 
Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung , 
Vermessung usw. 

Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. Ausrüstun-
3.1.3 gen, Energieverbrauch, Werkzeuge, u. Kleingerä-

te, Materialkosten f. Baustelleneinrichtung 

3.1.4 
An- u. Abtransport der Geräte u. Ausrüstungen, 
Hilfsstoffe, Pachten usw. 

Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Ausfüh-
3.1.5 rungsbearbeitung, objektbezogene Versicheru n-

gen usw. 

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2) 

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3) 

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) 1 
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 u. 3) 

1
l Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 
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AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB -Preis 2 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

oz Kurzbezeichnunq der Men- Zeit- Teilkosten einschl. Zuschläge in EUR 
des Teilleistung 1 gen ein- ansatz (ohne Umsatzsteuer) je Mengenein heit 
LV1l heit1l Std.2l 

Löhne Stoffe Geräte°' Nachunter- Angeboten er 
nehmer Einheitspreis 

!So. 5+6+7+8) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1
l Wird vom AG vorgegeben 

2
l Nur für Teilleistungen, die der Auftragnehmer selbst erbringt 

3
l Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahl zugerechnet 

worden sind. 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Zusätzliche Vertragsbedingungen 

für die Ausführung von Bauleistungen im Hochbau sowie im Garten- und Landschaftsbau 

Hinweis 

Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
(VOB/B). 

1 frei 

2 Wahlposltlonen, Bedarfspositionen (§ 1) 

Sind im Leistungsverzeichnis für die wahlweise Ausführung einer Leistung Wahlpositionen (Altemativpositionen) 
oder für die Ausführung einer nur im BedarfsfaH erfordertichen Leistung Bedarfspositionen (Eventualpositionen) 
vorgesehen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die in diesen Positionen beschriebenen Leistungen nach Aufforde­
rung durch den Auftraggeber auszuführen. Oie Entscheidung über die Ausführung von Wahlpositionen trifft der Auf­
traggeber in der Regel bei Auftragserteilung, über die Ausführung von Bedarfspositionen nach Auftragserteilung. 

3 Prelsennittlungen (§ 2) 

3.1 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die PreisermitUung für die vertragliche Leistung (Urkalkulation) dem Auftrag­
geber verschlossen zur Au1bewahrung zu übergeben. 

3.2 Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6, 7 und/oder 8 Abs. 2 Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer seine Preisermitt­
lungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeitansatz und alle Teilkostenansätze), 
spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

3.3 Nm. 3.1 und 3.2 gelten auch für Nachuntemehmerleistungen. 

4 fntl 

5 frei 

6 Ausführungsunterlagen (§ 3) 

Der Ausführung dürfen nur Unterlagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftraggeber als zur Ausführung bestimmt 
gekennzeichnet sind. 

7 Werbung (§ 4 Abs. 1) 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

8 Umweltschutz (§ 4 Abs. 2 und 3) 

Zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewässer hat der Auftragnehmer die durch die Arbeiten hervorge­
rufenen Beeinträchtigungen auf das unvenneidbare Maß einzuschränken. 

Behördliche Anordnungen oder Ansprüche Dritter wegen der Auswirkungen der Arbeiten hat der Auftragnehmer 
dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

9 Nachuntemehmer 1 (§ 4 Abs. 8) 

1 

Der Auftragnehmer darf Leistungen nur an Nachuntemehmer übertragen, die fachkundig, leistungsfähig und zuver­
lässig sind; dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialab­
gaben nachgekommen sind, dass sie In den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeit&­
bekämpfungsgesetz oder gern. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 E belegt 
wurden und sie die gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen. 

Jeder beabsichtigte Einsatz und Wechsel von Nachuntemehmem bedarf der schriftlichen Zustimmung des Auftrag­
gebers. Der Auftragnehmer hat die Zustimmung mit einem vollständig ausgefüUten Nachuntemehmervordruck 
(Vordruck NU) zu beantragen. Er ist verpflichtet, die im Vordruck NU, Nr. 2.3 enthaltene Erklärung zu Tariftreue und 
Mindestlohn sowie die Erklärung über den Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der FHH des Nachunter­
nehmers von diesem an der dafür vorgesehenen Stelle unterzeichnen zu lassen. Er ha~ die Angebote etwaiger 
Nachuntemehmer daraufhin zu überprüfen, ob sie unter Einhaltung der Tariftreue bzw. des Mindestlohns kalkuliert 
worden sind. 

Zusammen mit dem Antrag sind für den Nachuntemehmer vorzulegen 

a) eine Freistellungsbescheinigung nach§ 48 b EStG, ausländische Unternehmen haben eine gleichwertige Be­
scheinigung vorzulegen, 

Nacllwllemehtner, Sind #le Untemehmen, welChe Telhlltungen I Lllistungen 'IOll1 Bleler I Aufti11g11etdMI übelhgen bekommen, Unab1lir9911Cfl llnm Unteroninunglgflld. 
Dazu zihlen ebenflllls lJnltlrnehrrwl. cfie mll dem~~ sind. jedoch wirtsc:haftlich und I oder rec:hllldl selbsts1inclge Untemehmln lind. (bspw.: Tochter-. 
Sc:llwalorgelellsc:halen oder~ Unlemelvnen, etc.) · • 

ZVB- H03/2014 1von6 



09 ZVB-H 03_2014 

b) Bescheinigung der Berufsgenossenschaft, die nicht älter als 12 Monate sein darf, zum Nachweis, dass die 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft ordnungsgemäß abgeführt werden; ausländische Unternehmen haben 
vergleichbare Nachweise zu erbringen, und 

c) eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkasse (SOKA- Bau oder anderer Sozialkassen) des Bauge­
werbes, die nicht älter als 12 Monate sein darf, über die vollständige Entrichtung von Beiträgen; ausländische 
Unternehmen haben einen vergleichbaren Nachweis zu erbringen 

d) Benennung des/der Geschäftsführer(s) bzw. sonstigen verantwortlich handelnden Personen, für die die 
Vergabestelle eine Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wettbewerbs durchführen muss; Name, 
Vomame, Geburtsdatum und Geburtsort dieser Personen; Einwilligung dieser Personen in die Nutzung ihrer 
Daten für die Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wettbewerbs 

Für Nachuntemehmer, die in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präqualifikations­
verzeichnis) eingetragen sind, kann anstelle der Nachweise a-c die Nummer im Nachuntemehmervordruck ange­
geben werden, unter der sie im Präqualifikationsverzeichnis gelistet sind. 

Bei fremdsprachigen Bescheinigungen Ist eine Übersetzung In die deutsche Sprache beiZUfügen. Sofern Bleterge­
meinschaften als Nachuntemehmen beauftragt werden, hat Jedes Ihrer Mitglieder die entsprechenden Nachweise 
vorzulegen. 

Soweit dies mit der vertragsmäßigen Ausführung der Leistung vereinbar ist, hat der Auftragnehmer für den Fall der 
Weitergabe von Leistungen an Nachuntemehmer bevorzugt kleine und mittlere Unternehmen als Nachuntemehmer 
zu beteiligen. · 

Der Auftragnehmer hat die Nachuntemehmer bei Anforderung eines Angebots davon In Kenntnis zu setzen, dass 
es sich um einen qffentlichen Auftrag handelt. Er darf den Nachunternehmem keine ungünstigeren Bedingungen -
insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und der Sicherheitsleistungen - aufertegen, als zwischen ihm und 
dem Auftraggeber vereinbart sind; auf Vet1angen des Auftraggebers hat er dies nachzuweisen. Die Vereinbarung 
der Preise bleibt hiervon unberührt. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet. seinen Nachuntemehmem die für ihn geltenden Pflichten im Hinblick auf die 
Einhaltung der Tariftreue bzw. des Mindestlohns, den Einsatz von (Nach-) Nachuntemehmem und die Verpflich­
tung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
bereitzuhalten und diese auf Verfangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzuer1egen und die 
Beachtung dieser Pflichten durch die Nachuntemehmer zu kontrollieren. Der Auftragnehmer hat sich überdies die 
Rechte vertraglich einräumen zu lassen, die er benötigt, um die Einhaltung der Vorschriften über die Bekämpfung 
illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften nach dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB 111) und dem Arbeitneh­
merüberlassungsgesetz (AÜG), über die Bekämpfung der Schwarzarbeit nach dem SChwarzarbeitsbekämpfungs­
gesetz (SchwarzArbG) und des Arbeitnehmerentsendegesetzes (AEntG) auch bei den Nachuntemehmem überprü­
fen und überwachen zu können. 

Es sind als Nachuntemehmer grundsätzlich nur solche Finnen vorzusehen, die die Ihnen übertragenen Leistungen 
im eigenen Betrieb ausführen. Die unumgängliche Weitervergabe Ihnen übertragener Leistungen an andere Unter­
nehmer ist ebenfalls beim Auftraggeber zu beantragen. 

Der Auftragnehmer hat die Nachuntemehmer darauf hinzuweisen, dass nach § 1 b Satz 1 Arbeitnehmerübertas­
sungsgesetz (AÜG) die gewerbsmäßige Arbeitnehmerübertassung in Betrieben des Baugewerbes für Arbeiten, die 
üblicherweise von Arbeitern verrichtet werden, grundsätzlich u.nzulässlg Ist. · 

Soweit die vorgesehene Übertragung von Teilleistungen solche betrifft, die nicht In dem Antrag zum Einsatz von 
Nachuntemehmem (Vordruck NU) nach Nr. 7 der Bewerbungsbedingungen (BwB-H) enthalten sind, hat der Auf­
tragnehmer die Notwendigkeit der beabsichtigten Weitervergabe zu begründen. Dem Einsatz wird nur zugestimmt, 
wenn besondere Umstände dies erfordern. 

10 Ausführung der Leistung(§ 4 Abs. 10) 

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig zu lnfonnleren, wenn durch die weitere Ausführung 
Teile der Leistung der Prüfung und Feststellung entzogen werde.n. 

11 Kündigung aus wichtigem Grund (§ 8 ) 

Der Auftraggeber Ist berechtigt, den Vertrag zu kündigen, wenn der Auftragnehmer 

2von6 

gegen Nr. 25 (Mitteilung jeder Änderung in der Zugehörigkeit zur Berufsgenossenschaft) verstößt, 

die Pflichten aus Nr. 9 (Übertragung von Leistungen auf geeignete Nachuntemehmer und Beantragung jegli­
chen Nachuntemehmereinsatzes) vertetzt, 

unrichtige Erklärungen in Nm. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens (2: Beacht\.llg der Bewerbungsbedin­
gungen, insbes. zum Nachuntemehmereinsatz (Nr. 7 BwB-~) und zur Arbeitnehmerüberlassung (Nr. 9 BwB­
H); 6: Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtung zur 2ahlung von Steuern und Sozialabgaben, Nichtausschluss­
erklärung; 7: Ausführung der Leistung Im eigenen Betrieb; 8: Erklärung Zl! Tariftreue und Mindestlohn abgibt 
oder gegen eine Erklärung in Nm. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens verstößt. 

gegen seine Verpflichtungen aus Nr. 27 (vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und sie auf Verfangen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen) verstößt. 

gegen Ziffer 10.3 Besondere Vertragsbedingungen (Sozial Verantwortliche Beschaffung) verstößt 
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Vor der Kündigung erhält der Auftragnehmer Gelegenheit, zu dem Kündigungsgrund Stellung zu nehmen. Bei einer 
solchen Kündigung gilt§ 8 Abs. 3,5,6 und 7 entsprechend. 

12 Wettbewerbsbeschränkungen(§ 8 Abs. 4) 

Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vmgabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat er 15 v.H. der Auftragssumme an den Auftraggeber zu zahlen, es sei 
denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. 

Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt wird oder bereits erfüllt ist. 

Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers, insbesondere solche aus § 8 Abs. 4, bleiben 
unberührt. 

13 Mittellung von Bauunfällen(§ 10) 

Der Auftragnehmer hat Bauunfälle, bei denen Personen- oder Sachschaden entstanden ist, dem Auf­
traggeber unverzüglich mitzuteilen. 

14 Abnahme(§ 12) 

Der Auftraggeber verlangt die förmliche Abnahme ab einer Auftragssumme von 1.0.000,- € (ohne Umsatzsteuer). 

15 Abrechnung(§ 14) 

15.1 Zu den für die Abrechnung notwendigen Feststellungen auf der Baustelle siehe auch Nr. 10. 

15.2 Aus Abrechnungszeichnungen oder anderen Aufmaßuntertagen müssen alle Maße, die zur Prüfung einer Rech­
nung nötig sind, unmittelbar zu ersehen sein. 

15.3 Die Originale der Aufmaßblätter, Wiegescheine und ähnlicher Abrechnungsbelege erhält der Auftraggeber, die 
Durchschriften der Auftragnehmer. 

15.4 Bel Abrechnungen sind längen und Flächen auf zwei Stellen nach dem Komma, Rauminhalte und Gewichte mit 
drei Stellen nach dem Komma zu berechnen. 

16 Preisnachlässe(§§ 14 und 16) 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart Ist. wird ein als v.H.-Satz angebotener Preisnachlass bei der 
Abrechnung und den Zahlungen von den Einheits- und Pauschalpreisen abgezogen, auch von denen der Nachträ­
ge, deren Preise auf der Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind. · 

Änderungssätze bei vereinbarter Lohngleitklausel sowie Erstattungsbeträge bei vereinbarter Stoffprelsgleitldausel 
werden durch <Ion Pmisnachlass nicht verringert. 

17 Rechnungen(§§ 14 und 16) 

17.1 Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnungen zu bezeichnen; die 
Abschlags- und Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren. 

17.2 In jeder Rechnung sind dle Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und der Bezeichnung 
- gegebenenfalls abgekürzt - wie im Leistungsverzeichnis aufzuführen. 

17.3 Die Reehnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer {Nettopreise) aufzustellen; der Umsatzsteuerbe­
trag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, 
bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der.Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz zwischen dem 
aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuerbetrag nicht erstattet. 

17.4 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zahlungen mit 
gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben. 

18 Stundenlohnarbeiten(§ 15) 

Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung ein­
zureichen. Diese müssen außer den Angaben nach § 15 Abs. 3 

das Datum, 

die Bezeichnung der Baustelle, 

die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle, 

die Art der Leistung, 

die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Loh~ oder Gehaltsgruppe, 

die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feier-
tagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwemissen und · 

die Gerätekenngrößen 

enthalten. 

Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden. 

Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält der Auftrag­
nehmer. 
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19 Zahlungen(§ 16) 

19.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet. 

19.2 Bei Arbeitsgemeinschaften werden Zahlungen mit befreiender Wirkung filr den Auftraggeber an den für die Durch­
führung des Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach dessen schriftlicher Weisung 

· geleistet. 
Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. 

20 Überzahlungen (§ 16) 

20.1 Bei Rückforderungen des Auftraggebers aus Überzahlungen(§§ 812 ff. BGB) kann sich der Auftragnehmer nicht 
auf Wegfall der Bereicherung(§ 818 Abs. 3 BGB) berufen. 

20.2 Im Falle der Überzahlung hat der Auftragnehmer den überzahlten Betrag zu erstatten. 
Leistet er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungsschreibens nicht, befindet er sich ab 
diesem Zeitpunkt mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem 
Basiszinssatz des§ 247 BGB zu zahlen. 

Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich der Auftragnehmer nicht berufen. 

21 frei 

22 frei 

23 Bürgschaften(§§ 16 und 17) 

23.1 Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, sind die Formblätter des Auftraggebers zu verwenden. 

23.2 Die Bürgschaft ist von einem 

in den Europäischen Gemeinschaften oder 

in einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens üt>Eir ~n Europäischen Wirtschaftsraum oder 

in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens Ober das öffentliche BeschaffungSVt1esen 

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautlonsver:sicherer zu stellen. 

23.3 Die Bürgschaftsurkunöen enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 

.Der Borge übernimmt fOr den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht. 

Auf die Einreden der Anfechtt>arkeit und der Aufrechnungenbarkeit sowie der Vorausklage gemäß§§ no. 
771 BGB wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder 
rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. 

Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 

Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Bürg­
schaftsvertrages getroffene Vereinbarung über die Verjährung der Hauptforderung zwischen dem Auftragge­
ber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend. 

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle." 

23.4 Die Bürgschaft ist über den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur el n e r Urkunde zu stellen. 

23.5 Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und BauteHe, für die 
Sicherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 

23.6 Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf fällige Zahlun­
gen angerechnet worden Ist. 

24 Verträge mit aualindischen Auftragnehmern (§ 18) 

Bei Auslegung des Vertrages Ist ausschließlich der in deutscher Sprache abgefasste Vertragswortlaut verbindlich. 
Erklärungen und Verhandlungen erfolgen in deutscher Sprache. Für die Regelung der vertraglichen und außerver­
traglichen Beziehungen zwischen den Vertragspartnern gllt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch­
land. 

25 Berufsgenossenschaft (§ 4) 

Solange der Vertrag nicht erfüllt ist, hat der Auftragnehmer jede Änderung in seiner Zugehör1gkelt zur Berufsgenos­
senschaft unverzüglich dem Auftraggeber mitzuteilen. Auf Ver1angen des Auftraggebers hat er eine Bescheinigung 
der Berufsgenossenschaft darüber vorzulegen, dass er seiner Beitrags- und Vorschusspflicht nachgekommen ist. 

28 frei 

27 Kontrollen des Auftraggebers 

Der Auftraggeber ist berechtigt, Kontrollen durchzuführen, um die Einhaltung der vertraglichen Verpflichtungen und 
vom Auftragnehmer abgegebenen Erklärungen Insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung der Tariftreue und des 
Mindestlohns und den Einsatz von Nachuntemehmem zu überprüfen. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet. 
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vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Ar­
beitnehmer bereitzuhalten, 

auf Verlangen des öffenUichen Auftraggebers diese Entgeltabrechnungen vorzulegen, 
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dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen Einblick in die Unter1agen über die Abführung von Steuern und 
Beiträgen und in die zwischen ihm und seinen Nachuntemehmem abgeschlossenen Verträge zu gewähren, 
und 

die Beschäftigten auf die Möglichkeit von Kontrollen hinzuweisen. 

Der Auftragnehmer hat seinem Nachunternehmer die Verpflichtung aufzuertegen, vollständige und prüffähige Ent­
geltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Ver­
langen dem öffenUichen Auftraggeber vorzulegen. Er hat die Beachtung dieser Verpflichtung zu kontrollieren. 

28 Ausführungsfristen (§ 5)1 Behinderung und Unterbrechung der Ausführung (§ 6) 

28.1 Bei Ausführungsfristen nach Werktagen, werden Werktage, an denen aus zwingenden witterungsbedingten grün­
den Bauleistungen nicht erbracht oder bei denen <iie Ausführung der Bauleistungen spätestens 3 Stunden nach 
Beginn des Arbeitstages abgebrochen und an diesem Tag nicht wieder aufgenommen wurden, nicht auf die Aug. 
führungszeit angerechnet. 

Diese Unterbrechung muss dem Auftraggeber am selben Tag angezeigt werden, bei einer zu erwartenden mehrtä­
gigen Unterbrechung auch deren voraussichtliche Dauer. 

28.2 Für Ausführungsfristen, die In den Besonderen Vertragsbedingungen nach Datum festgelegt sind, gilt Nr. 1 nicht. 

29 Steuerabzug bei Baulelst~ngen (Freistellungsbescheinigung) 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede· vom zuständigen Finanzamt. vorgenommene Änderung in Bezug auf die 
vorgelegte Freistellungsbescheinigung(§ 48 b EstG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

30 Vertragaatrafenregelung für Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften über die Illegale Beschiftlgung 
von Arbeitskräften, der Schwarzarbeit und des Arbeltnehmer-Entsendegesetzes, zur Absicherung von T• 
rlftreue und Mindestlohn, die Regelungen zum Nachuntemehmerelnsatz, die Regelungen zur sozial verant­
wortlichen Beschaffung und weitere Verpflichtungen aus dem Hamburglschen VergabegeHtz 

30.1 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei der Ausführung der übertragenen 
Leistungen Illegale Beschäftigung von Arbeitskräften, Schwarzarbeit und Verstöße gegen das Arbeitnehmerent­
sendegesetz unterbleiben und die Regelungen zum Nachuntemehmereinsatz, die Regelungen zur sozial verant­
wortlichen Beschaffung und die Er1därungen zu Tariftreue und Mindestlohn eingehalten werden 

Oie Einstandspflicht des Auftragnehmers bezieht sich auch auf das Verhalten Dritter, die von ihm als Nachunter­
nehmen beauftragt oder Ihrerseits von beauftragten Nachuntemehmen (Nachnachuntemehmen) - gleich in wel­
chem Unterordnungsgrad - mit der Ausführung von vertraglich geschuldeten Leistungen betraut worden sind. 

30.2 Begeht der Auftragnehmer bzw. sein Erfüllungsgehilfe oder eine sonstige in Nr. 30.1 genannte Person bzw. deren 
Erfüllungsgehilfe bei der Ausführung der übertragenen Leistung 

eine Straftat nach 

- §§ 10, 11 SchwarzArbG (Beschäftigung von Ausländern ohne Genehmigung und zu ungünstigeren Ar­
beitsbedingungen) 

- § 266a Abs. 1, 2 und 4 StGB (Vorenthaltung von Beiträgen des Arbeitnehmers zur Sozialversicherung und 
zur Bundesanstalt für Arbeit, Einbehaltung von Teilen des Arbeitsentgelts) 

§§ 15, 15a AÜG (Verteih von ausländischen Arbeitnehmern ohne erforderliche Arbeitsgenehmigung durch 
Vertelher ohne Verleihertaubnls, Entleih ausländischer Arbeitnehmer ohne Arbeitsgenehmigung zu "aus­
beuterischen" Bedingungen oder in größerer Zahl oder beharrtich wiederholt) 

oder eine Ordnungswidrigkeit nach 

- § 404 Abs. 1 SGB III (Einsatz von Nachuntemehmern, die Ausländer ohne Arbeitsgenehmigung beschäfti­
gen) 

- § 404 Abs. 2 Nr. 3 SGB III (Beschäftigung ohne Arbeitsgenehmigung) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 1a AÜG (Verleih otine Verteihertaubnis oder Arbeitnehmerentleihe von Verlei-
hern ohne Ver1eiherlaubnis) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 1b AÜG (Unzulässigkeit gewerbsmäßiger Arbeitnehmerüber1assung im Baugewerbe) 

- § 16 Abs. 1 Nr. 2 AÜG (EnUeih von ausländischen Arbeitnehmern ohne Arbeitsgenehmigung) 

- § 8 SchwarzArbG (Beauftrag_ung mit Schwarzarbeit) 

- § 5 AEntG (Nichtgewährung zwingender Arbeitsbedingungen), 

oder wird die Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn (vgl. Ziffer 8 Ang-H) nicht eingehalten, 

oder wird gegen die Regelungen zum Nachuntemehmereinsatz (vgl. Nr. 7 BwB-H und Nr. 9 ZVB-H) versto­
ßen, 

oder wird gegen die Verpflichtung verstoßen, volls1ändige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die vom 
Auftraggeber eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Vertangen dem 
öffenUlchen Auftraggeber unverzüglich vorzulegen (vgl. Nr. 27 ZVB-H), 
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oder wird gegen die Regelungen zur sozial verantwortlicilen Beschaffung verstoßen (siehe Ziffer 10.3 BVB-H), 

so kann der Auftraggeber für jeden schuldhaften Verstoß eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 % der Auftragssumme 
je Verstoß, höchstens jedoch 5 % der Auftragssumme verlangen. 

Die Vertragsstrafe ist auch dann zu entrichten, wenn vqm A~ftragnehmer beauftragte Nachuntemehmen oder ih­
rerseits von beauftragen Nachuntemehmen mit der Ausführung von vertraglich geschuldeten Leistungen betraute 
Nachnachuntemehmen - gleich in welchem Unterordnungsgrad - gegen die in Nr. 2 genannten Vorschriften ver­
stoßen und dem Auftragnehmer diese Verstöße bekannt waren oder hätten bekannt sein müssen oder diesem über 
§ 278 BGB (Erfüllungsgehilfen) zugerechnet werden können. 

30.3 Der Auftragnehmer hat bei Abnahme des Werkes eine Erklärung darüber abzugeben, ob gegen ihn bzw. seinen 
Erfüllungsgehilfen oder eine sonstige in Nr. 30.2 Satz 1 genannte Person bzw. deren Erfüllungsgehilfe bei der Aus­
führung der·übertragenen Leistung ein Ordnungswidrigkeitenverfahren, Ermittlungsverfahren oder Strafverfahren 
·anhängig ist bzw. ob und wie dieses rechtskräftig zum Abschluss gekommen ist. 

30.4 Die Vertragsstrafe ist auch dann zu entrichten, wenn der Auftragnehmer die in Nr. 3 genannte Erklärung nicht ab­
gibt bzw. nicht beibringt. 

30.5 Der Anspruch auf Zahlung der Vertragsstrafe verjährt in 5 Jahren von der Abnahme des Werkes an. 

30.6 Wird der Vertrag aus Gründen, die die Verwirkung der Vertragsstrafe begründen, angefochten oder gekündigt, so 
bleibt die Wirksamkeit der Vertragsstrafenvereinbarung davon unberührt. 

30.7 Sollte die Vereinbarung über die Vertragsstrafe oder Teile der Vereinbarung unwirksam sein, so wird dadurch die 
Wirksamkeit des Hauptvertrages nicht berührt. 
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Leistungsverzeichnis 
Leistungsbeschreibung 

Projekt 

20140527 

Sanierung einer Schule, Heinrich-Helbing Strasse 

Bauvorhaben 

Sanierung einer Schule 

Heinrich-Helbing-Strasse 50 

22307 Hamburg 

Leistung (L \/) 

07 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Ausführungsbeginn Ausführungsende 

k.A. k.A. 

Angebotsaufforderung 

Sollten Sie an der Ausführung folgender Leistungen 
interessiert sein, bitten wir um die termi ngerechte 
Abgabe Ihres Angebotes. 

I "''"'"'~;· 
k.A. 

1 '" "" ,„,.„ 
k.A. 

IMw&. 
19,00 % 

Seiten o. Anlage(n) 

Seiten: 12 

l l>bgobR•" 

k.A. 

Le1stunqsverze1cnrns 

25.07.2014 - Seite 1 



Leis tu ngsverzeich n is 
Projekt (20140527) 

Sanierung einer Schule, Heinrich-Helbing Strasse 
Leistung (L \/) 

07 Allgem. Tischlerarbeiten 

Bauvorhaben 

Sanierung einer Schule 

Heinrich-Helbing-Strasse 50 
22307 Hamburg 

Bauherr 

Freie und Hansestadt Hamburg Telefon 

SBH Schulbau Hamburg Fax 

Region Nord - Baumanagemen-

An der Stadthausbrücke 1, 20355 Hamburg 

Telefon 

Fax 

Telefon 

Fax 

Diese Unter1agen sind vollständig auszufüllen und rechtsverbindlich zu unterschreiben. Bitte sorgen Sie für den termingerechten 
Eingang Ihres Angebots am Abgabeort (siehe Deckblatt). Sie haben Fragen? Kontaktieren Sie uns. 
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Leis tu ngsverzeich n is Sanierung einer Schule, Heinrich-Helbing Strasse (20140527) 

07 

01 

Nr. 

01 

LV 

Titel 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Innentüren 

Leistungsbeschreibung 

Innentüren Treppenraum T30, RS, 

Menge/ Einh. 

Lieferung, Einbau und Gangbarmachung von 
einflügl. Innentüren mit Stahlzarge gemäß 
Zulassung, Stahlzarge mit Sondermaß Brandschutz 
T30 nach DIN 18093 
Rauchschutz nach DIN 4102 und DIN 18095 
absenkbare Dichtung "Schall-Ex" Schallschutztür 
T-30-RS, FTS, TS5000 RFT, Feststellanlage. 

Zulassungsnummer: .................... ... ........ . 

RS-Prüfzeugnis: ...... ... .... ... .......... ... ... . 

Einbauort: EG, 1. OG, 2. OG im Treppenraum 

Lichtes Öffnungsmaß ca. 0,84- 0,91/2, 135 m 
Maße sind örtlich zu prüfen! 
Wandstärke ca. 24 cm 
Mauerwerk/Stahlbeton-Wand zzgl. beidseitigem 
Innenputz liefern und fachgerecht einbauen einschl. 
umlaufender dauerelastischer Versiegelung. 
Türdrückerganitur Edelstahl als Objektbeschlag 
bauseits. 

Oberfläche HPL, Farbe: Apfelgrün , Holzeinleimer 
ca. 35mm, verstärkt, Kanten naturlackiert, 
MDF-/Hartfaserplatte, ca. 4,5 mm, Sperrtür nach 
DIN, Aufbau 5-fach, Verleimung nach DIN 
Kategorie 3 
Einlage: schalldämmende Spezialbrandschutz-
einlage 
Türblattdicke ca. 39-42 mm 
Hygrothermische Beanspruchung 11 (Klimaklasse 
11/b) mechanische Beanspruchung E extreme 
Beanspruchung nach RAL PG 426 T1 
SSK 2, Rw,R = 37dB 
Einschlägig überfälzt, mit umlaufender 
Türfalzdichtung, 3seitig, 
absenkbarer Dichtung "Schall-Ex" 
3 Bandausfräsungen, BBL 237/1423mm, 
Objektbänder VX 7612 3D, Edelstahl, 
PZ vorgerichtet; PZ Schloss als Einsteckschloss, 
passend zumSchließsystem. 
Freilauftürschließer Gleitschienen-Türschließer als 
Freilauftürschließer mit elektro-mechanischer 
Feststellung und integrierter Rauchschaltzentrale 
für 1- flg. Türen. mit Freilauffunktion 
Gewähltes Fabrikat: 
Farbton: Alu 
incl. Unterbrechertaster 
incl. drückerseitig und unterseitig ein ca. 16 cm 
breiter Alu-Stoßschutz. 
Nach dem betriebsfertigen Einbau der 

- Fortsetzung auf nächster Seite -

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag: ....................... . 

25.07.2014 - Seite 4 



Leis tu ngsverzeich n is Sanierung einer Schule, Heinrich-Helbing Strasse (20140527) 

07 

01 

Nr. 

LV 

Titel 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Innentüren 

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. 

Feststellanlagen am Anwendungsort sind deren 
einwandfreie Funktion und vorschriftsmäßige 
Installation durch eine Abnahmeprüfung 
festzustellen. 
Die Abnahmeprüfung darf nur von autorisierten 
Fachkräften oder von Fachkräften einer dafür 
benannten Prüfstelle durchgeführt werden. 

Zarge mit erforderlicher umlaufender 
Spezialdichtung gemäß Zulassung. 
Stahlumfassungszarge als Renovierungszarge, 
2mm dick, verzinkt mit Gegenzarge und 
Spiegelverbreiterung mit 3-seitiger EPDM-Dichtung 
integriertes Brandschutzmaterial und je Seite mind. 
3 Mauer-Dübelanker für den Einsatz von T 30 und 
RS-Türen geeignet und zugelassen; 

Zul.Nr.:. 
Der Hohlraum zwischen Türfutter und Wandleibung 
ist gemäß Zulassung auszumörteln und je 
Anschlussfuge mit dauerelastischem Kitt 
abzudichten, Einbau der Zarge in einem 
ausgebauten Bereich ohne Bodeneinstand 
Zarge grundiert, Endlackiert nach RAL (grau). 

an geb. Fabrikat: ... ....... ..... „ .. . 

nach Fertigstellung des Einbaues sind alle Wand -
und Bodenanschlüsse mit dauerelastischen 
überstreichbaren Fugen zu verschließen. 

18 Stk 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag: 

EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

Übertrag: . 

25.07.2014 - Seite 5 



Leis tu ngsverzeich n is Sanierung einer Schule, Heinrich-Helbing Strasse (20140527) 

07 

01 

Nr. 

02 

03 

04 

LV 

Titel 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Innentüren 

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. 

Innentür Abstellraum T30, RS, 

Lieferung, Einbau und Gangbarmachung von 
einflügl Innentüren mit Stahlzarge wie in Position 
zuvor bechrieben, jedoch 
lichtes Öffnungsmaß ca. 0,88,5/2,135 m 
Wandstärke ca. 10 cm 

Innentüren Abstellräume 

1 Stk 

Lieferung, Einbau und Gangbarmachung von 
einflügl Innentüren mit Stahlzarge wie in Position 
zuvor bechrieben, jedoch 
lichtes Öffnungsmaß ca. 0,88,5/2,2 ,135 m 
Wandstärke ca. 12,5 cm 

FS-Garnituren 

2 Stk 

Türdrückergarnitur, FS-Ausführung, passend zur 
Tür der Pos. 1.01 bis 1. 02 Türdrücker mit Rosetten 
- festdrehbar gelagert. Konstruktion besonders 
geeignet für die hohe Beanspruchung an 
Objekttüren. 
Feuerbeständigkeit nach DIN 18273 einschl. 
Übereinstimmung gern. TR-Schulen. 
Drückerrosetten in Stahl-Kunststoff-Verbund­
technik, Drücker- und Schlüsselrosetten mit 8,5 
mm Stütznocken zum garantiert verschiebefreiem 
Sitz an den Türen, Verschraubung M5 mit 
Edelstahlschrauben, unsichtbare Befestigung durch 
Rosettenabdeckungen, Rosettendurch- messer 55 
mm, 7 mm hoch, 1,0 mm Kantenradius, PZ gelocht 
Drückerverbindung mit fest montiertem 9 mm 
Stabilstift. 
Edelstah....._ 

Ä~~~~~~:~~~~r-~.l~1~hwertig 

21 Stk 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag: .... . ...... ... ..... ... .. . 

EP ..... ... ..... ....... ... . . GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

EP ....... ..... ....... ... . . GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

EP ....... ..... ....... ... . . GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

Übertrag: ....................... . 

25.07.2014 - Seite 6 
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07 

01 

Nr. 

05 

06 

LV 
Titel 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Innentüren 

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. 

Türdrückergarnitur Bestandstüren 

Türdrückergarnitur, wie vor, jedoch Einbau in 
Bestandstüren, einschl. Auswechselung der vorh. 
Drückergarnituren und Entsorgung. 

21 Stk 

Klemmschutz 

Fingerschutz für die Nebenschließkante, zwischen 
Tür und Zarge, geeignet für Brandschutztüren 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

Übertrag: .... . ...... ... ..... ... .. . 

EP ........ ..... ....... ... . . GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

1 Stk EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

07 

08 

09 

Alte Verglasung ca. 1, 1 O x 0,83 m aus 

Alte Verglasung ca. 1, 1 O x 0,83 m aus vorhandener 
Tür ausbauen und gegen VSG austauschen 

24 Stk 

Alte Verglasung ca. 1,00 x 0,92 m aus 

Alte Verglasung ca. 1,00 x 0,92 maus vorhandener 
Tür ausbauen und gegen VSG austauschen 

12 Stk 

Alte Verglasung ca. 1,05 x 2,20 m aus 

Alte Verglasung ca. 1,05 x 2,20 maus 
vorhandenem Seitenfeld einer Glastrennwand mit 
Tür ausbauen und gegen VSG austauschen 

24 Stk 

Summe Titel 01 

EP ........ ..... ....... ... „ GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

Innentüren, Netto: 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 25.07.2014 - Seite 7 
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07 

02 

Nr. 

01 

LV 

Titel 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Fensterbänke 

Leistungsbeschreibung 

Fensterbank, Tiefe 250 mm 

Menge/ Einh. 

Fensterbänke aus melaminharzbeschichteten 
Spanplatten, Oberfläche als Eurodekor im 
Dekorverbund, 
Stärke 22 mm mit 2 mm ABS-Sichtkanten, mit 
Aufkantung, inkl. aller Befestigungsmaterialien, 
dauerelatischer Verfugungen, usw. 
Tiefe der Fensterbank: 250 mm 
Länge: in unterschiedlichen Längen 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

18 m EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

02 

03 

Fensterbank, Tiefe 315 mm 

Fensterbänke aus melaminharzbeschichteten 
Spanplatten, Oberfläche als Eurodekor im 
Dekorverbund, 
Stärke 22 mm mit 2 mm ABS-Sichtkanten, mit 
Aufkantung, inkl. aller Befestigungsmaterialien, 
dauerelatischer Verfugungen, usw. 
Tiefe der Fensterbank: 315 mm 
Länge: in unterschiedlichen Längen 

145 m 

Fensterbank, Tiefe 42 mm 

Fensterbänke aus melaminharzbeschichteten 
Spanplatten, Oberfläche als Eurodekor im 
Dekorverbund, 
Stärke 22 mm mit 2 mm ABS-Sichtkanten, mit 
Aufkantung, inkl. aller Befestigungsmaterialien, 
dauerelatischer Verfugungen, usw. 
Tiefe der Fensterbank: 42 mm 
Länge: in unterschiedlichen Längen 

EP ........ ..... ....... ... . . GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

18 m EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

04 Fensterbank, Tiefe 615 mm 

Fensterbänke aus melaminharzbeschichteten 
Spanplatten, Oberfläche als Eurodekor im 
Dekorverbund, 
Stärke 22 mm mit 2 mm ABS-Sichtkanten, mit 
Aufkantung, inkl. aller Befestigungsmaterialien, 
dauerelatischer Verfugungen, usw. 
Tiefe der Fensterbank: 615 mm 
Länge: in unterschiedlichen Längen 

110 m EP ....... ..... ....... ... . . 

Summe Titel 02 
Fensterbänke, Netto: 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 

GP ...... ..... ... ..... ... .. . 

25.07.2014 - Seite 9 
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07 

04 

Nr. 

A0001 

LV 
Titel 

Allgem. Tischlerarbeiten 

Stundenlohnarbeiten 

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. 

Ausführungsbeschr. 
Stundenlohnarbeiten 

Stundenlohnarbeiten: 

01 

02 

die anzugebenden Kosten für von der Bauleitung 
angeordnete Stundenlohnarbeiten sind als feste 
Stundenverrechnungssätze (€/Arbeitsstunde) gern. 
Paragraph 15 VOB/B anzubieten. Sämtliche 
Stundenlohnarbeiten dürfen nur nach 
ausdrücklicher Aufforderung der Bauleitung 
ausgeführt werden. Sie sind auf einem 
Stundennachweiszettel detailliert mit 
Namensangabe und Berufsgruppe sowie der im 
Einzelnen verbrauchten Materialien zu erfassen. 

Stunden eines Facharbeiters 

Stunden eines Facharbeiters auf besondere 
Anweisung der Bauleitung für unvorhergesehene 
Arbeiten einschließ!. aller Zuschläge. 

8 Std. 

Stunden eines Helfers, 

Stunden eines Bauhelfers auf besondere 
Anweisung der Bauleitung für unvorhergesehene 
Arbeiten einschließ!. aller Zuschläge. 

Preis (EP) Gesamt (GP) 

EP ........ ..... ....... ... . . GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

8 Std EP........ ..... ....... ... .. GP ...... ..... ... ..... ... ..... . 

Summe Titel 04 
Stundenlohnarbeiten, Netto: 

Alle Einzelbeträge Netto in EUR 25.07.2014 - Seite 11 
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07 LV Allgem. Tischlerarbeiten 

Nr. Bezeichnung Seite Gesamt in EUR 

07.01 Titel Innentüren 3 .............................. 

07.02 Titel Fensterbänke 8 .............................. 

07.04 Titel Stundenlohnarbeiten 10 .............................. 

Summe LV 07 Allgem. Tischlerarbeiten 

Angebotssumme, Netto: EUR .. ...... .. .. .. ............ ...... .. 

zzgl. MwSt. (19,0 %): EUR ·· ··· ················· ··· ··· ····· 

···· ······· ··· ··············· ······ ··· ················ ······ ··· ····· Angebotssumme1 Brutto: EUR .................................. 
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1 Hintergrund und Aufgabenstellung 

Der Kreuzbau der Schule An der Seebek, Standort Heinrich-Helbing Straße 50 in 22307 Hamburg 
soll grundsaniert werden . Zur Gewährleistung eines reibungslosen Bauablaufes und zur 
Sicherstellung des Arbeitsschutzes, sollten vor Beginn der Arbeiten dfe im Gebäude und den 
Anlagen verbauten gefahrstofthaltigen Materialien in einem Gefahrstoffkataster erfasst werden. 

Dfe Wand- und Deckenbekleidu · · en w 1rd n im Jahre 2012 im Zuge des Rahmenvertrages SBH 
VOL 008/20 untersucht1 siehe Bericht Nr. G 6126891-1 vom 
19.10.2012, 

wurde durch am 25.04.2013 durch- Freie und 
Hansesta t Harn urg - Schulbau Hamburg, beauftragt, ~äude ein 
Gefahrstoffkataster gemäß Angebot 2013ANG065 zu erstellen. 

Systematik: 

Für die Erstellung von Asbestkatastern hat d<is Bauordnungsamt Hamburg mit 
Schreiben vom 05.06.2006 Mlndestanforderungen für die Untersuchung baulicher agen auf 
Asbest aufgestellt und im Merkblatt zu den Anforderungen an ein Schad-/ Gefahrstoffkataster 
(Mindestanforderungen), Stand 09/2008 ergänzt. Die Ermittlung der in den Gebäuden 
vorhandenen Gefahrstoffe wurde in Anlehnung an die genannte Systematik durchgeführt. 

Die Aufnahme beinhaltet: 

• Untersuchung der baulichen Substanz 

• Untersuchung der Anlagen und Maschinen (keine Detailuntersuchungen) 

Alle zugängl ichen Räume des Gebäudes wurden begangen. Die Einbauten wurden in Stichproben 
überprüft und beprobt, Fußböden, Wände und Decken geöffnet. Von dabei zu Tage getretenen 
verdächtigen Materialren wurden Proben entnommen und z.T. untersucht. Bei den Wänden wurden 
nur dle Holztrennwände (waren nicht Bestandteil vo~ zwischen den Klassenräumen 
und den Gruppenräumen beprobt. 

Die Ergebnisse der Materialprobenuntersuchung wurden als Liste (sfehe Anhang 1) 
zusam m eng.efasst. 
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2 Begehungen 

Das Gebäude wurde an folgendem Termin begangen: 

Termin 

30.04.2013 
ac un 1ger gema TRGS 519 

Arbeitsschutzkoordfnator gemäß BGR 128 

~TRGS519 
Arbeitsschutzkoordinator gemäß BGR 128 

Blatt 4 / 26 

Das Gebäude war zum Zeitpunkt der Begehung ni.cht rn Nutzung und frei zugänglich . 

3 Prüfpunkte 

untersucht wurden: 

• Rohbausubstanz (Fußböden, Decken, Fassade, Dach) 

• Innenausbau (Fußbodenaufbau, Deckenbekleidungen in Teflbereichen, Vorsatzschalen, 
Kleber, Fugenmassen, Trennwände, Einbauten) 

• Fenster ( Kitte, Fensterbänke) 

• Anlagentechnik der technischen Gebäudeausrüstung ohne Detailaufnahme 
(Heizungsanlage, Rohriso lierungen, Rohrleitungen) 
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4 Allgemeine Baubeschreibung 

4.1 Kreuzbau 

Abb. 1: Außenansicht Kreuzbau Abb. 2: Innenansicht Klassenraum mit 
Gruppenraum 

Al lqemelnes 

• Bautyp: Massiver Stahlbetonbau mit Stützen und massiven Mauerwerks/ Betonwänden. 

• Baujahr: unbekannt 

• Das Gebäude hat drei Geschosse und hat unterhalb von einem Trakt ein Kel lergeschoss 
(Heizungsraum). 

• Die übrigen Bereich haben einen Krfechkeller. 

Wandaufbauten 

• Die Wände bestehen aus Ziegelmauerwerk und bewehrten Betonelementen 

• Überwiegend sind Wände als Sichtmauerwerk ausgeführt. 

• Darüberhinaus gibt es rn den WC Bereichen Vorbauschalen aus z.B. Strohputz zu den 
Klassenräumen. 

• Die Trennwände zu den Gruppenräumen sind aus Holz-Fensterelementen 

Deckenaufbau 

• Die Decken sind aus Stahlbeton und in der Regel mit Decken aus z.B. Gipskarton, 
Strohputzdecken, z.B. Rabitzdecke oder gelochten Gipskartondecken, abgehängt. 

• Die abgehängten Decken haben in der Regel eine Dämmauflage aus Mineralwollprodukten 
(KMF). 

Abb. 3: KMF -Wolle auf der abgehängten Decke 
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Dachaufbau: 

• Das Dach besteht aus z.B . .Bimsbetondeckenplatten mit einer schwarz Abdichtung. 

Abb.4: Birnsbetondecken mit Rabitzdecke abgehängt Abb. 5: Schwarzabdichtung auf dem Dach 

Fußbodenaufbau 

• Der Bodenaufbau besteht in der Regel aus z.B. einem Gussasphalt auf einer Trenn ~age. 

• In den Nassbereichen sind Fliesen im Mörtelbett, Estrich, schwarze Abdichtung und 
Rohbeton. 

Abb. 6: Gussasphalt auf einer Trennlage 

Türen und Fenster 

• Der größte Teil der Fenster sind Kunststofffenster. 

Abb. 7: 111 Terlberelchen ist efn Unoleumbelag 
verlegt. 

• Im Keller sind noch alten Metallrahmenfenster verbaut. 

Abb. 8: Alte Metallfensterrahmen im Keller 
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TGA 

• Durch das Gebäude verlaufen diverse Versorgungsleitungen für z.B. die Heizung. 

• die Versorgung mit den Medien (Heizung, Wasser, Strom) ist zentral im Heizungsraum 
untergebracht. 

• Die Abluft des Heizungsraumes sowie der WC Bereiche wird über Asbestzementrohre 
geführt. 

Abb. 9: Asbestzementformteil als Abluft rm Heizungskeller 
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S Untersuchungsergebnisse 

S.1 Asbestprodukte 

Die Etnstufung asbesthaltiger Materia lren in schwach bzw. Asbestzementprodukte erfolgt nach den 
Definitionen der TRGS 519 (Pkt. 2.11 und 2.12). 

Schwach gebundene Asbestprodukte sind Produkte, dle in der Regel eine Rohdichte unter 1000 
kg/m3 aufweisen. 

Asbestzementprodukte sind vorgefertigte zementgebundene Erzeugnisse mit einem Asbestgehaft 
in der Regel von unter 15 Gewichtsprozent und einer Rohdichte von mehr als 1400 kg/m 3 . 

Asbestprodukte die auf Grund der Definitionen nach Nummer 2.11 oder 2.12 nicht eindeutig einer 
der beiden Kategorien zuzuordnen sind, werden in die Kategorie „sonstige Asbestprodukte" nach 
TRGS 519 Pkt. 2.13 eingestuft. 

Um „sonstige Asbestprodukte" einer der beiden Kategorien zuordnen zu können, ist entsprechend 
der TRGS 519 das Faserfreisetzungspotenzlal verglefchend zu bewerten. 

So gelten z.B. Vfnylasbestplatten (sog. Flexplatten) und IT-Dichtungen (Gurnmi-Asbest­
Dichtungen) als festgebundene Produkte. 

5.1.1 Schwachgebundene Asbestprodukte 

Für die Demontage von schwachgebundenen Asbestprodukten sind u. a. die ,,Speziellen 
Regelungen für Abbruch- und Sanierungsarbeiten an schwachgebundenen Asbestprodukten" der 
TRGS 519 Abs. 14 zu beachten. 

Darüber hinaus sind die Vorgaben der Richtlinie für die Bewertung und Sanierung schwach 
gebundener Asbestprodukte in Gebäuden (Asbest-Richtlinie) zu berücksichtigen. 

5.1.1.1 Wandbekleidungen und Deckenbekleidun en 
Siehe dazu Bericht Nr.GB 126831-1, vom 19.10.2012. 

Unteranderem sind fn dem Gutachten die asbesthaltigen Wand- und Deckenputze im Treppenhaus 
des Kreuzbaues, siehe dazu den Punkt 11Gebäude 02 Klassengebäude" dokumentiert. 

Empfehlung: 

Bezugnehmend auf die Ergebnisse des o.g. Gutachtens müssen ohne weitere Eingrenzung alle 
Arbeiten im Treppenhaus an den Wand" und Deckenbekleidung unter den erweiterten 
Arbeitsschutzbedingungen gemäß TRGS 519, Umfangreiche .Arbeiten, ausgeführt werden. 
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S.1.1.2 Trennlage/ Pappe 
Verwendung: 
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Der Gussasphalt liegt, wie z.B. in den Unterrichtsräumen, auf einer dünnen Trennlage (Pappe). 
Der Estrich und die Pappe wurden analysiert. 

Ergebnis: 

In der Trennlage (Pappe) des Bodenaufbaus wurde die Asbestart Chrysotil nachgewiesen: 

Raum 2c, 1.0G (Trennlage/ Pappe): 

Abb. 10: Probe Al2.074- 21 des Bodenaufüaus, 
Estrich und Trennlage 

Empfehlung: 

Probe AlZ.074-21 Asbest: Chrysoti 1 

Falls Arbeiten an der Trennlage/ Pappe durchgeführt werden sollen, müssen diese unter den 
erweiterten Arbeltsschutzbedfng.ungen gemäß TRGS 519, Umfangreiche Arbeiten, ausgeführt 
werden. 
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5.1.1.3 Fensterkitte 
Veiwendung; 
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Die alten Fenster im Kellergeschoss bestehen aus einem Metallfensterrahmen und einer 
e[ngelassenen Vergtasung. Im EG gibt es zusätzlich noch eine alte Zugangstür mit Metallrahmen. 

Exemplarisch wurden dre Kitte der Fensterelement im Kellergeschoss Halle beprobt und auf Asbest 
untersucht (siehe Probenummer Al2.074-30, Anhang 1). 

Abb. 11: Probe A12.074-30 eines Fensterkfttes aus 
dem Kel lerferiste:r 

Abb. 12: Alte Metallrahmentür im EG 

Ergebnis: 

In der Materialprobe der Fensterkitts im KG wurde die Asbestart Chrysotil nachgewiesen: 

Fensterkitt (Kellergeschoss): 

Fensterkitt (Alte Außentür): 

Probe A12.074-30 

Probe A12.074-25 

Asbest: Chrysoti l 

kein Asbest 

Aufgrund der Laborergebnisse sollten für eine Grundsanierung alle „alten" Fenster aufgenommen 
werden um eine Eingrenzung der mit Asbest belasteten Fenster durchführen zu können. Für die 
nachfolgende Arbeiten kann es sinnvoll sein, durch weitere Analytik den Umfang der 
asbesthaltigen Verwendungen durch weitere Probenahmen und Analytik einzugrenzen. 

Empfehlung: 

Wenn die Fensterrahmen inkl. Glasscheiben am Stück demontiert werden können, sollten die 
Fensterkitte staubdicht abkJebt und im Anschluss die Fensterelemente (Fensterahmen und 
Verglasung) als Ganzes unter den schadstoffspezlfischen Schutzmaßnahmen der TRGS 519 
demontieren werden. 
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5.1.1.4 Asbesthaltige Flachdichtungen und Stopfbuchsenpackungen 
Verwendung: 
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Im Gebäude sind Armaturen und Rippenheizkörpe·r mit Flachdichtungen verbaut, bef denen es sich 
um Altbestände aus einer Zeit von vor 1991 handelt. 

Für die weitere Bewertung wird gemäß Angebot zugrunde gelegt, dass es sich bei den im Gebäude 
verbauten Armaturen und Stopfbuchsenpackungen um Altbestände aus Baujahren vor 1991 
handelt. Bis 1991 waren nahezu alle Dichtmaterialien asbesthaltig. Daher ist anzunehmen, dass die 
Flansche der Armaturen mit asbesthaltigen Dlchtungen, die Stopfbuchsen und Weltend fchtungen 
mit asbesthaltigen Packungen gedichtet sind .. 

Abb. 13: Rippenherzkörper mit asbesthaltigen 
Flachdichtungen im Treppenhaus EG 

Bewertung: 

Abb. 14: Armaturen mit asbesthaltigen 
Flachd lchtung 

Gemäß der Asbestrichtlinie werden Flachdichtungen von Rippenheizkörpern pauschal in die 
Sanierungsdringlichkeitsstufe III elngeordnet. Bei Verwendungen mit dieser Bewertung besteht bei 
sachgemäßer Nutzung keine unmittelbare Sanierungsdringlichkeit. Auf eine Neubewertung kann 
verzichtet werden, wenn es zu keiner Änderung in der Nutzung oder Beschädigungen an den 
Dichtungen kommt 

Es empfiehlt sich, die Rippenheizkörper als Ganzes zu demontieren und sach- und fachgerecht zu 
entsorgen. 

Für dle Demontage von Flachdrchtungen gibt es zwei mögliche Arbeitsverfahren: 

1. Die Flansche werden staubdicht abgeklebt, aus den Leitungssystemen jeweils vor und hinter 
der Armatur mit Hydraulikschere, Trennschleifer oder Schweißbrenner frei geschnitten und als 
asbesthaltig entsorgt, dabel werden die asbesthaltigen Materialien weder bearbeitet noch 
beeinträchtigt. 

2. Die Dichtmaterialien werden aus den Armaturen einzeln nach geprüften Arbeitsverfahren unter 
den Schutzmaßnahmen von Arbeiten geringer Exposition ausgebaut, dazu sf nd im BIA­
Arbeitsverzeichnf s ((BGI 664) zwei Verfahren veröffentlicht: 
Arbeitsverfahren AT 1 ,Asbesthaltige Flachdichtungen". 
Arbeitsverfahren AT 2 „Asbesthaltige Stopfbuchsen1

'. 
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S.1. 2 Asbestzementprodukte 

Asbestzementprodukte sind vorgefertigte zementgebundene Erzeugnisse mit einem Asbestgehaft 
in der Regel von unter 15 Gewichtsprozent und einer Rohdichte von mehr als 1400 kg/m 3 . Sie 
gelten gemäß TRGS 519, Abschnitt 2.12 als festgebundene Asbestprodukte. 

Von festgebundenen Asbestprodukten geht bei normaler Nutzung keine Gesundheitsgefährdung 
aus, erst bei Arbe~ten an diesen Produkten wird ein ervveiterter Arbeitsschutz notwendig. 

Für die Demontage von Asbestzementprodukten sind u. a. die „Speziel.le Regelungen für Abbruch­
Arbeiten an Asbestzementprodukten'' der TRGS 519 Abs. 15 zu beachten. 

5.1.2.1 .Asbestzement Fassadenplatten 
Verwendung: 

Die Fassadenverkleidungen an den Brüstungen und z.B. unterhalb der Oberlichter sfnd 
augenscheinl ich aus Asbestzement, gemäß Angebot wurde auf eine Analyse vel7ichtet. 
Erfahrungsgemäß sind diese Platten auf einer Unterkonstruktion mit einem Streifen aus 
Asbestzement und einer weiteren vollflächigen Platte aus Asbestzement befestigt. 

Abb. 15; Asbestzementplatten auf einer UK im Brüstungbereich 

5.1.2.2 Asbestzement Formteile 
Verwendung: 

Dte Abluftzüge der Sanitärbereiche und des Kellergeschosses sind augenscheinlfch aus 
Asbestzementformteilen, g.emäß Angebot wurde auf eine Analyse verzichtet. 

... J. • 

Abb. 16: Asbestzementformteil als Abluftzug 



05.06.2013 GA12.074-3 Blatt 13 / 26 

5.1.3 Sonstige Asbestprodukte 

Asbestprodukte, die auf Grund der Definitionen nach Nummer 2.11 oder 2.12. der TRGS 519 nicht 
eindeutig den schwachgebundenen Asbestprodukten oder den Asbestzementprodukten 
zuzuordnen sind, werden ln die Kategorie „sonstige Asbestprodukte" nach TRGS 519 Pkt 2.13 
eingestuft. 

Um ,tsonstige Asbestprodukte" einer der beiden Kategorien {schwachgebunden bzw. 
festgebunden) zuordnen zu können, ist entsprechend der TRGS 519 das Faserfreisetzungspotenzial 
vergleichend zu bewerten. 

Bei der Demontage der hier aufgeführten Bauteile müssen die schadstoffspezifischen technischen, 
organisatorischen und persönlichen Schutzmaßnahmen der TRGS 519 berücksichtigt werden. 

S.1.3.1 Fugenmassen 
Verwendung: 

An der Außenfassade zwischen den Brüstungen und der "Stützen" sowie zwischen den 
Fensterrahmen und den „Stützen" sind Fugenmassen verbaut. Diese Fugenmassen wurde beprobt 
und in einer Mischprobe analysiert, siehe Probe Nr. A12.074-28 u -29 vereint in der Mischprobe Nr. 
Al2.074-33, Anhang L 

Ergebnis: 

In der Mischprobe der Fugenmassen wurde die Asbe.start Chrysotil nachgewiesen: 

Mischprobe (Fugenmasse Außen): 

Abb. 15: Probe A12.074·28 Fuge Rahmen/ Stütze 

Bewertung.: 

Probe A12.074-33 Asbest: Chrysotil 

Abb. 16: Probe Nr. A12.074-29, Fuge Brüstung/ 
Stütze 

Auf Grund des Faserfreisetzungspotentia~s (z.B. polymergebundes Asbest) kann die Fugenmasse 
ars festgebundenes asbesthaltiges Produkt eingestuft werden. Arbeiten an diesen Fugen oder die 
Demontage der Fugenmassen mussn unter den erweiterte Arbeitsschutzmaßnahmen gemäß TRGS 
519 ausgeführt werden. 
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5.1.3.2 Feuchtigkeitssperre im W'C Bereich 
Verwendung: 
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In den Sanitär- WC-Bereichen ist unterhalb des Estrichs eine schwarze Abdichtung verbaut. Die 
Abdichtung wurde exemplarisch ln einen WC-Bereich beprobt und auf Asbest untersucht (siehe 
Probenummer A12.074-22). 

Abb. 17: Probe A12.074-22 schwarze Abdichtung 
unterhalb des EstTfchs 

Ergebnis: 

In der Materialprobe der Abdichtung wurde die Asbestart Chrysotil nachgewiesen: 

Abdichtung: Probe A12.074-22 Asbest: Chrysotil 

Asbesthaltige Abdichtungen werden, auf Grund ihres Faserfreisetzungspotenzials als 
festgebundene Asbestprodukte bewertet. 

5.1.3.3 Dacheindeckung 
Verwendung: 

Das Dach ist mit einer schwarze .Abdlchtungsbatm eingedeckt. Die Dachbahn wurde an einer 
Stelle beprobt und auf Asbest untersucht (siehe Probenummer Al2.074~27, Anhang 1). 

Abb. 18: Probe A12.074-27 von der Dachbahn der 
Dacheindeckung 
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Ergebnis: 

In der Materialprobe der Dachbahn wurden die Asbestarten Chrysotil u. Amphibol nachgewiesen: 

Dachbahn: Probe A12.074-27 Asbest: Chrysotil u. Amphibol 

Asbesthaltige Dachbahnen werden, auf Grund ihres Faserfreiset:zungspotenziais als festgebundene 
Asbestprodukte bewertet. 

5.2 Künstliche Mineraffasern {KMF) 

"Alte'' MineralwoH- Dämmstoffe sind Produkte, die vor 1996 verwendet wurden, die ohne weitere 
Prüfung als krebserzeugender Gefahrstoff aufgrund eines Kanzerogenitätsindexes (KI) (s. TRGS 
905, Abschnitt 2.3) von weniger als 30 angenommen werden können. Nach 1996 bis zum 
Zeftpunkt des Herstel lungs- und Vervvendungsverbotes (6/2000) wurden sowoh ~ „ alte" als auch 
uneue" Mineralwolle Produkte mit unterschiedlichen Krebs erzeugenden Einstufungen hergestellt 
und verwendet. 

Unterschieden werden folgende Krebs erzeugende Wirkungen bzw. Einstufungen: 

o Fasern mit einem Kanzerogenitätsindex < 30 werden in die Kategorie 2 (K2 - Stoff) 
eingestuft. In die Kategorie K2 werden Stoffe eingestuft, die als Krebs erzeugend für den 
Menschen angesehen werden sollten. 

c Fasern mit einem Kanzerogenitäts[ndex > 30 und < 40 werden in die Kategorie 3 (l<J -
Stoff) eingestuft. In die Kategorie KJ werden Stoffe eingestuft, fü r die Anhaltspunkte 
vorliegen, die eine Krebs erzeugende Wirkung beim Menschen annehmen lassen. 

o Für Fasern mit einem Kanzerogenitätsindex ;., 40 erfolgt keine Einstufung für die Krebs 
erzeugende Wirkung . 

Bei Arbeiten an ,Alten" Mineralwoll- Dämmst.offen müssen dle schadstoffspezifischen technischen, 
organisatorischen und persönlichen Schutzmaßnahmen der TRGS 521 berücksichtigt werden. 

5.2.1 KMF-Dämmung auf der Zwischendecke 

Verwendung; 

• Auf den abgehängten Decken sind großflächig künstliche Mineralfaserprodukte (KMF) 
verlegt. 

- , 
, 

Abb. 19: KMF-Dämmung auf den gelochten 
Deckenplatte (z.B. Schaltschutz) 

Abb. 20: KMF-Dämmung auf der abgehängten 
Gipskartondecke 
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5.2.2 KMF-Dämmung an Ver- und Entsorgungsleitungen 

Verwendung: 

• Die Ver- und Entsorgungsleitungen, zum Beispiel in dem Kriechkeller sind mit z.B. 
Kunststoff und/ oder Alufolie kaschierten KMF-haltigen Produkten isoliert. 

Abb. 21.: KMF-Dämmung um diverse 
Rohrleitungen z.B. im Kriechkeller 

5.2.3 KMF-D·ämmung hinter Fassadenplattem 

Verwendung: 

• Es ist davon auszugehen1 dass hinter den Asbestzementplatten der Fassadenverkleidung 
weitere KMF haltige Isolierungen großflächig verbaut slnd. 

5.3 f,olyzyklische Aromatische ,Kohlenwasserstoffe (PAK} 

Bewertungsg ru ndla gen: 

Baustoffe, dfe polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe enthalten1 wurden häufig aus oder 
unter Zuhilfenahme von Steinkohlenteerpech und / oder Bitumen hergestellt. Steinkohlenteerpech 
und Bitumen enthalten unterschiedlfch hohe Antelle an polyzykllschen aromatischen 
Kohlenwasserstoffen. Je nach Höhe und Zusammensetzung der PAK - Belastung müssen 
unterschiedliche Schutzmaßnahmen bei Ausbau und Entsorgung solcher Baumateriallen ergriffen 
werden. 

Dte Einstufung, ob der Baustoff dann ,,krebserzeugend", „erbgutverändemd" oder 
„fruchtbarkeitsgefährdend" ist, erfolgt nach unterschiedlichen nationalen und europäischen 
Regelwerken. Alle nachfolgend genannten Regelwerke geben eine Grenzkonzentration von 
50 mg/kg Benzo[a]pyren (PAK-Leitkomponente) an, oberhalb derer von einer Krebs erzeugenden 
Wirkung des Baustoffes ausgegangen werden muss. 

• § 2 (3) der Gefahrstoffverordnung (GefStoftV) vom 26.11.2010 

• TRGS 905 „Verzeichnrs Krebs erzeugender, Erbgut verändernder oder 
fortpflanzungsgefährdender Stoffe" vom Juli 2005 
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Am 30.04. 2013 wurden von Bauteilen, die in Verdacht standen PAK-haltig zu sein, Materla ~pro 
entnommen. In Abhängigkeit der Analyseergebnisse können folgende Klassifizierungen 
vorgenommen werden. 

5.3.1 PAK-haltige Bauteile ohne krebserzeugende Wirkung (BaP < 50/mg/kg) 

Die nachfolgend aufgeführten Materialien werden aufgrund der Gehalte des Leitparameters 
Benzo(a)pyren von kleiner SO mg/kg im Sinne der o.g. Regelwerke als nicht krebserzeugender 
Gefa hrstoffe eingestuft. 

Da jedoch die PAK~Summeng.eha lte größer als 20 mg/kg sind, kann bei der Demontage der 
aufgeführten Bauteile eine über die übliche Grundbelastung hinausgehende Exposition nicht 
ausgesch~ossen werden. Präventiv sollten bei umfangreichen Demontagearbeiten die 
gefahrstoffspeziflschen Schutzmaßnahmen gemäß TRGS 551, TRGS 524 und B,GR 128 
berücksichtigt werden, z.B. Erstellung eines Arbeits~ und Sicherheitsplans in der Planungsphase, 
ggf. Benennung efnes Arbeitsschutzkoordinators. 

S.3.1.1 Fußbodenabdichtungen 
Verwendung: 

In den Sanitär- WC-Bereichen ist unterhalb des Estrichs eine schwarze Abdichtung verbaut. Die 
Abdichtung wurde exemplarisch in einen WC-Bereich beprobt und auf PAK untersucht (siehe 
Probenummer A12.074-22a). 

Abb. 22: Probe A12.074·22a schwarze Abdichtung 
unterha lb des Estrichs, 

Ergebnisse: 

Nach dem Ergebnis der PAK-Analytik enthält die Materialprobe folgenden PAK-Summengehalt nach 
EPA und folgenden Gehalt des Leitparameters Benzo(a)pyren (BaP): 

Fußbodenabdichtung (Sanitärbereich): Probe A12.074-22a 

S.3.1.2 Dachabdichtung 
Verwendung: 

21,6 mg/kg PAK 

o, 995 mg/ kg BaP 

Der Kreuzbau hat als Dachabdichtung eine schwarze Abdichtungsbahn. Exemplarisch wurde die 
Dachbahn an einer Stelle beprobt und auf PAK untersucht (siehe Probenummer A12.074-27a, 
Anhang 1). 
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Abb. 23: Probe A12.074-27a von der Dachbahn der 
Dachein deck:ung 

Ergebnisse: 
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Nach dem Ergebnis der PAK-Analytik enthalt die Materialprobe folgenden PAK-Summengehalt nach 
EPA und folgenden Gehalt des Leitparameters Benzo(a)pyren (BaP): 

Dachabdichtung : Probe A12.074-27a 

5 .4 Po 1 ych lori erte Biphenyle ( PCB) 

44,0 mg/kg PAK 

0,581 mg/kg BaP 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) wurden seit 1929 industriell hergestellt und wurden beispielsweise 
als Flammschutzmittel in Deckenp.latten 1 i11 Lacken, Klebstoffen und Farben sowie als Weichmacher 
in dauerelastischen Fugendlchtungsmassen verwendet. Bedingt durch das Herstellungsverfahren 
entsteht immer ein Gemisch von PCB mit unterschiedlichem Chlorierungsgrad und 
unterschiedlicher Isomerie. 

Gemäß PCB-Richtlf nie und Chemikatienverbotsverordnung können folgende Unterteilungen 
getroffen werden: 

• Materfalien sind in der Regel primär belastet, wenn sie einen PCS-Gehalt von mehr als 1000 
mg/kg aufweisen (Prfmärquellen), 

• Materialien srnd in der Regel sekundär belastet, wenn die Belastung zwischen 50 mg/kg 
und 1000 mg/kg aufweisen, 

• Materialien sind PCB-haltig im Sinne der Chemikalienverbotsverordnung, wenn die 
Konzentration oberhalb von 50 mg/kg liegt, 

• Materialien sind mit PCB verunreinigt, wenn sie PCB-Gehalte oberhalb der analytfschen 
Nachweisgrenze bis unterhalb von 50 mg/kg aufweisen. 

Nur Primärquellen wurde PCB bei der Herste"ung gezielt beigemischt. In Sekundärquellen und 
verunrelnlgten Materialien kann der PCB-Gehalt aus anderen Quellen stammen oder die 
Primärquelle verarmt sein. In Abhängigkeit der Ergebnisse können folgende Klassifizrerungen 
durchgeführt werden. 

Von Bauteilen die in Verdacht stehen, dass sie PCB enthalten, wurden Materialproben entnommen. 
In Abhängigkeit der Ergebnisse können folgende Klassifizierungen durchgeführt werden. 
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5.4.1 :PCB verunreinigte Bauteile 

Die nachfolgend aufgeführten Materialien werden im Sinne der o.g. RegehiVerke als PCB 
verunrelnigt eingestuft. 

Zudem kann nicht ausgeschlossen werden, dass es im Bereich der Bauteile eine ggf. mask~erte 
Primärquel le gibt oder gegeben hat, die zu einer Belastung der umgebenen Ffächen gefühlt hat. 

Wir empfehlen die Existenz einer Primärquelle durch weitere Probenahmen und Analysen zu 
überprüfen. 

Da d ~e PCS-Gehalte größer als 10 mg/kg sind, kann bei der Demontage der aufgeführten Bauteile 
eine über die übliche Grundbel:astung hinausgehende Exposition nicht ausgeschlossen werden . 
Präventiv sollten bei umfangreichen Demontagearbeiten die gefahrstoffspezifischen 
Schutzmaßnahmen gemäß TRGS 524 und BGR 128 berücksichtigt werden, z.B. Erstellung eines 
Arbeits- und Sicherheitsplan in der P~anungsphase der Arbeiten, ggf. Benennung eines 
Arbeitssch utzkoo rdi nators , 

5.4.1.1 Fugenmassen 

Vef"\i\lendung : 

Die Fugenmassen aus dem Fassadenbereich wurden beprobt, zu einer Mischprobe vereinigt und 
auf ihren PCS-Gehalt hin untersucht (siehe Probenummer A2.074-33a1 Anhang 1) 

Abb.24: Probe A12.074·28a von der Fugenmas.se in 
der Mischprobe Nr. -33a 

Ergebnisse: 

Abb. 25: Probe A12.074-29a von der Fugenrnasse in 
der Mlschprobe Nr. -33a 

Nach dem Ergebnis der PCB-Anaf ytik enthält die Materialprobe folgenden PCB-Summengehalt nach 
LAGA: 

Mischprobe A12.074-33a Summe PCB-Gehalt nach LAGA 19,3 mg/kg 

5.4.2 Nicht PCB-haltige Bauteile 

Die nachfolgend aufgeführten Materialien werden im Sinne der o.g . Regelwerke ats nicbt PCB­
haltig eingestuft. 

Es kann zudem ausgeschlossen werden, dass es im Bereich der Bauteile eine ggf. maskierte 
Primärquelle gibt oder gegeben hat. 
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Bei der Demontage der aufgeführten Bauteile brauchen keine gefahrstoffspezifisc 
Schutzmaßnahmen gemäß BGR 128 und TRGS 524 berücksichtigt werden. 

5.4.2.1 Wand~ und Deckenbekleidungen 
Im Zuge der Untersuchungen wurde von unterschiedllchsten Deckenbekleidungen Materialproben 
entnommen. Die Einzelproben wurden zu einer Mischprobe vereinigt und auf den PCB-Gehalt 
untersucht (slehe Probenummer A12.074-31a, Anhang 1). 

„ „ „ 

Abb.26: Probe A12.074·16 von der 
Oeckenbekle.idung in der Mischprobe Nr. -31a 

Ergebnisse: 

1 
( 

Abb. 27: Probe A12.074-19 von der 
Deckenbel<leidung in der Mischprobe Nr. -31a 

Nach dem Ergebnis der PCS-Analytik enthält die Materialprobe folgenden PCB-Summengehalt nach 
LAGA: 

Mischprobe Al2.074-31a 

5.4.2. 2 Bodenbelag 
Veni1,1endung: 

Summe PCS-Gehalt nach LAGA 

2,67 mg/kg 

Der „neue" Bodenbelag, bestehen aus PVC, Kleber und Ausgleichmasse wurde einzeln auf seinen 
PCS-Gehalt untersucht, siehe Probe Nr. A123.074-18a. 

Ergebnisse: 

Nach dem Ergebnis der PCS-Analytik enthält die Materialprobe folgenden PCB-Summengehalt nach 
LAGA: 

Bodenbelag (PVC, Kleber, Ausgleich) A12.074-18a 

Summe PCB-Gehalt nach LAGA 

2,56 mg/kg 
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5.5 Organische Holzschutzmittelwirk.stoffe (HSM) 

Für Rückbaumaßnahmen können Althölzer gemäß Altholzverordnung pauschal der Altholzkategorie 
AIV zugeordnet werden. Eine Ausnahme bilden Türblätter und Bauspanplatten, die der Kategorie 
AI! zugeordnet werden. 

In Abhängigkeit des Entsorgungsweges kann es kostenreduzierend sein, wenn die so eingestuften 
Althölzer nachgewiesenermaßen keine· organischen Holzschutzmittefwlrkstoffe enthal ten. 

Für die Festlegung der notwendigen Arbeitsschutz.maßnahmen für z.B. Oberflächenabtragende 
Verfahren ist es gemäß BGR 128 / TRGS 524 bauherrenseitig notwendig, die Belastung der 
auszubauenden Hölzer vor Beginn Arbeiten zu ermitteln. 

S.S.1 Holzbauteile in den Klassenräumen/ Gruppenräumen 

Verwendunq;_ 

Die Trennwände zwischen den Klassen- und Gruppenräumen bestehen aus Holzelementen . 
Exemplar isch wurden zwei Trennwände beprobt, zu einer Mischprobe vereinigt und auf organische 
Holzschutzmittelwirkstoffe untersucht s.iehe Probe A12.074-17 u. -26 vereinigt fn Probe Nr. 
A12.074-34·. 

Abb. 28: Probe A12.074-17 von einer Holztrennwand 
im 2.0G 

Ergebnis: (unbehandelt) 

Abb. 29: Probe A12.074-26 von einer Holztrennwand 
im EG 

Die analysierten organischen Holzschutzmitteiwirkstoffikonzentrationen lagen unterhalb der 
Bestimm un gsg renzen. 

Bewertung : 

Aufgrund der Laborergebnfsse kann elne Behandlung der untersuchten Hölzer mft organischen 
Holzsch utzm ittelwirk.stoffen a usgesch rossen werden. 

Da eine über die übliche Grundbelastung hinausgehende Exposition durch organischen 
Holzschutzmittelwirkstoffen nicht zu erwarten ist, müssen bei Arbeiten an den Hölzern keine 
schad stoffspezifische.n techn r sehen, organisatorischen und persö nli ehe n Schutzmaßnahmen der 
BGR 128/ TRGS 524 berücksichtigt werden. 
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Sachkundiger gemäß TRGS 519 
Arbeftsschutzkoordinator gemäß BGR 128 
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Sachkundiger gemäß TRGS 519 
Arbeitsschutzkoordinator gemäß BGR 128 

Oie Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die unterst1chten PrOfgegenst~nde. 
Ohne schriftliche Genehmigung du~arf der vorliegende Bericht nidlt auszugsweise vervielfältigt werden. 
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Anhang .1: Untersuchungsergebnisse 

Projekt f Bauvorhaben; Sdlule An der Seebek, Heinrich-Helb.ing-Straße 50 In 22307 Hamburg 

Auftra99eber: :Freie und Hansestadl Hamburg, SBH - Sc:hulbau Hamburg, An der StadthausbriJcke l, 20355 Hamburg 

Ort der Probenahme: Schule An der Seebek, Helnrlch-Helbing· Straße 50 in 2.2307 Hambmg 

Angebot-Nr.. 2ü16ANG065 Nachtrag·ft'. entfällt Probellehme.r. JB 

Auftrags- Nr. A12.074 Projekt-lt-. entfallt , 

. zu 1.mtersuchendes • frgebnis l&gebnis Datum IPro.ben-Nr. !Ort der Entn·ahme Funktion Materlal M 
1 1 

Parameter Ergebms . . 
ater a vom von 

He inr icli~Helb ing F 
00 

S eilte! 'Asbest In 
30.04.2013 IA12.07+16 ll Straße, Kreuz:bau, Deck.enbeklerdung Gr k~rt%i ' Farbe, Spachtel 'Mischprobe ·lkein Asbest 116.05.2013 

2.0G Raum 4c ps 31 

!Heinr icii-Helbing F b S clltel s ·. PCB nach 
30.04.2013 IA12. 07+16a lls tralle, Kreuzbau, DBc;kenbeldetdung Ga.rke,rtopa ' Farbe, Spachtel PCS LAuGmA~e2 67 

/k '123.05. 2013 
2.0G Raum 4c ips a n · ·· , mg 9 

IHeinrich-Helbing Summe org. HSM: 
30.04.2013 IA12.07+17 ll Straße, Kreuzbau, Wandbekleidung Holz ! Holz organ. HSM 0,20 mg/kg . 123 .05. 2013 

2,0G, Gruppenraum ' Detail's siehe Anlaqe 

1 He inr ich>-Helbirig PVC KI be 
30.04.2013 IA12 .074-18 lstraße, Kreuzbau, Bodenbelag PVC, Kleber, Ausgle~h Aus ' 1 l e i~ r, !Asbest lkein Asbest l 16.05.2013 

2.0G, Treppenh,aus g 

He inr ich-Helbing 1 Summe PC B nach 
30.04.2013 IA12.074-18a ll Straße, Kr.euLbau, Bodenbelag PVC, Kleber, Ausglerch PVC, Kleber, PCB LAGA: 2 56 m /k 123.05.2013 

2.0G Trnooenhaus 1 g g 

. !Heinrich-Helbing Farbe 5 aditd Asbest in . 
30.04.2013 11\12.074-19 ISttaß.e, Kreuzbau, Deckenbekleidung Gi ~r~n ' Farbe, SpachtEI Mischprobe ~kein Asbest 116.05.2013 

12.0G WC- Mädchen ps 31 

IHe lnrich-Helbing Farbe, Spachte,l, 1summe· PCB nach 
30.04.2013 IA12.074-19a 

1

1straBe, KretJZbau, Deckenbekleldung Gi. kar ton Farbe, Spa d1tel PCB LAGA: 2 67 mg/kg 123.05.2013 
2.0G WC- Mädchen ps ' 

i 1-te lnrlch-Helblng F b 5 chtel Asbest in 
30.04.201.3 IA12.074-20 IStrase, Kreuzbau, Deckenbekleidung G~r :r:: ' Farbe, Spacfltel Mischprobe i kein Asbest l 16.0·5.2013 

1.0G, Raum 2c ps 31 

He inrich-Helbing . Farbe, Spachtel, . . 1summe PCS nach 
30.04.2013 IA12.074-20a ISiraße, Kreuzbau, Deckenbekle1du11g GI k.arton Farbe, Spad 1tel PCS LAGA: 2 67 mg/kg 123.05.2013 

_ 1.0Gt_ Raum 2c ps 1 
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Datum Proben-'*. Ort der Entnahme Funktion Material zu untersuchendes 
Parameter Erge bnis Ergebnis 

Material vom 
Heinrich-Helbing 

30.04.2013 A12.074-2l Straße, Kreuzbau, 
Bodenbelag Gussasphalt, Pappe Pappe Asbest Asbest (Chrysotil) 16.05.20l3 

1.0G, Raum 2c, 
Gni enraum 
Heinrich·Helbing 

30.04.2013 A12.074-22 ,Straße, Bodenbelag 
Fliese, Estrich, Schw. 

schw. Abdl chtung Asbest Asbest (Chrysotit) 16.05.2013 
1

Kreuzb<lu,l.OG, Abdichtung, Beton 
Jun en WC 

Heinrich-He lbiog Summe PAK nach 

Straße, f liese, Estrich, Schw. EPA: 21,6 mg/kg 
30.04.2013 A12.074-22a 

Kreuzbau,l.OG, 
&>denbelag 

Abdichtung, Beton 
schw. Abdichtung PAK Benzo[a]pyren: 23.05.2013 

Jungen WC 
0,996 mg/kg 
Details siehe AnJa e 

Heinrich-Hclbing Asbest in 
30.04.2013 A12.074-23 Stroße, Kreuzbau. Deckenbekleidung Farbe, Spachtel, Farbe, Spachtel, Mischprobe - kein ASbesL 16.05.2013 

1.0G FI ucilttre e 31 
Heinrich-Helbin9 

Summe PCB nach 
30.04.2013 A12.074-23a Straße, Kreuzbau. Decl\Qnbekle idung Farbe, Spachtel, Farbe, Spachtel, PCB 

LAGA: 2,67 mg/kg 
23.05.2013 

LOG, Fluchttre· e 

Helnrich-Helbing Asbest in 
30.04.2013 A12.074-24 Straße, Kreuzbau, EG, Deckenbekli;; idung Farbe, Spachtel, Farbe, Spachtel, Misthprobe - kein Asbest 16.05.20U 

Raum 2b, Gaderobe 31 

Heinrlch-Helbing 
Summe PCS nach 

30.04.2013 A12.074-24a Straße, Kreuzbau, EG, Deckenbekleidung Farbe, Spachtel, Farbe, Spachtel, PCB 
LAGA: 2,67 m9/kg 

23.05.2013 
Raum 2b, Gaderobe 

Heinrich-Helblng 
30.04.2013 A12.074-25 S1Jaße, Krel.llbau, .EG, Fensterkitt Fen5terkitt Fensterkitt Asbest kein Asbest 16.05.2013 

Außentür alt 
~in ricl1-Helbi1ngi Summe org. HSM: 

30.04.2013 Al2.074-26 Str<1ße, Kreuzbau, EG, Wandbekleidung Holz Holz organ. HSM <BG 1 23.05.2013 
Klasse Details siehe Anla e 
Heinrich-Helbin9 Asbest (Amphibol, 

30.04.2013 Al 2.074-27 Straße, Kreuzbau, Abdichtung Abdichtung Abdichtung Asbest 
Chrysotil) 

16.05.2013 
Dach 



n 
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Datum Proben-,..., Ort der Entnahme Funktion Material zu untersuchendes 
Parameter Ergebnis Ergebnis Ergebnis 

Material vom von 

Summe PAK nach 
Heinrich· Hel bi ng EPA: 4'\,0 mg/kg 

30.04.2013 Al2.074·27a Straße, Kreuibau, Abdichtung Abdichtung Abdichtung PAK Benzol a) pyreo: 23.05.2013 
Dach 0,581 mg/kg 

Details siehe Anla e 
Heinrich· Hel bl ng Asbest in 

30.04.2013 A12.074· 28 Straße, Kreuzbau, EG Fugenmasse Fugenmasse Fugenmasse Mischprobe Asbest (Chrysotil} 16.05.2013 
Fassade Außen 33 
Heinric;:h-Hel bi ng 

Summe PCB nach 
30.04.2013 Al2.074-Z8a Stra6e, Kreuzbau, EG Fugenmasse Fugenmasse Fugenmasse PC6 LAGA: 19,3 mg/kg 

2.3.05.2013 
Fassade Außen 
Heinrich-Hel bi ng Asbest in 

30.04.2013 Al2.074-29 Straße, Kreuzbau, EG Fugenmasse Fugenmasse Fugenmasse Mischprot>e Asbest (Chrysoül) 16.05.2013 
F<1ssade Außen 33 
Heinrich-Hel bi ng 

Summe PCB nach 
30.04.2013 Al2.074-29a Straße, Kreuzbau, EG Fugenmasse Fugenmasse Fugenmasse PCB 

LAGA: 19,3 mg/kg 
23.05.2013 

Fassade Außen 
Heinrich·Helbing 

30.04.2013 Al 2.074-30 Straße, Kreuzbau, KG Fensterkitt Fensterkitt Fensterkilt AS best ASbest (Cnrysotil) 16.05.2013 
. Heizungsraum 
Heinrich-Helbing 

30.04.2013 AlZ.074-31 Straße, Kreuzbau, PN 16, 19, 20, 23, 24 Farbe, Spachtel PN 16, 19, 20, 23, 24 Asbest kein Asbest 16.05.2013 
'Misch obe 
Heinrich-He lbing 

Summe PCB nach 
30.04.2013 A12.074-3la Straße, Kreuzb<1u,. PN 16, 19, 20, 23, 24 Farbe, Spachtel PN 16, 19, 20, 23, 24 PCB 

LAGA: 2,67 mg/kg 
23.05.2013 

Misch obe 
· Hei nrich·Helbl ng Summe org. HSM: 

30.04.2013 Al2.074·32 Straße, KreuLbau, PN 17, 26 Holz PN 17, 26 organ. HSM <BG 23.05.2013 
Mischprobe Details siehe Anla e 
Hei nrich-Helbi ng 

30.04.2013 A12.074-33 Straße, Kreuzbau, PN 28, 29 Fugenmasse PN 28, 29 Asbest Asbest (Chrysotil) 16.05.2013 
Misch obe 
Heinrich-HeJbing Summe PCB nach 

30.04.2013 A12.074-33a Straße, Kreuzbau, PN 28, :29 Fugenmasse PN 28, 29 PCB 
LAGA: 19,3 mg/kg 

23.05.2013 
Misch robe 
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Anlagen: 

Darstellung der Probenahmepunkte 

Untersuchu.ngsberichte inkl. Ergebnisse und Untersuchungsmethoden 

• PrüfberfcMt PBA12.074-2 vom 17..05.2013 

• Prüfbericht Nr. 13-19029/1 vom 27.05.2013 
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Prüfbericht 

Materialproben auf Asbest gemäß VDI 3866 Blatt 1, 4 und 5 

Auftragsnummer: A 12.07'l 

Bericht Nr.: PBA12.071-2 

Auftraggeber: 

Kenm:eichnung 
Auftraggeber/ Projekt: 

Probeneingang: 

Prüfende: 

Analyse durch: 

freigegeben durch: 

DatLm1: 17.05.2013 

Freie und Hansestadt Hamburg 

SBH - Schulbau Hamburg 
An der Stadthausbrücke 1 
20355 Hamburg 

Schule An der Seebek, Helnrlch·Helbing­
Straße 50 in 22307 Hamburg 

13.05.2013 

l 7.05.2013 
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Untersuchungsmethode 

Bestimmung von Asbest in MateJ lalprobcn gem5ß VOI 3866 Blatt 1, 4 und S 

Die Analyst! von M(}tcnalproben erfolgt auf Grun<Jlage folgender VOT-R1cht11mcn: 

• VDI 3866 Blatt 1: Bestimmung von Asbest in lannlschcn Produkten, 
Grundlagen i::11t11,1t11nc und Aurbere1lung <lcr Proben 

• VOI 3866 ßldll 4 IX!sttmmung von A•,bc!..t in tccl1111M hrn Prodlrktcn, 
Phasenkontrastm1kroskopi~.c.lles Verfahren (PLM) 

• VOJ 386f> ßlatt 5: Be~irnrnung von Asbest In technischen Produkten, 
ltlsterelcklrorn nmil(f05kopi:oc.11t'o, Vi'r fi!hrcn (RLM) 

Probt 1wo1 bN lllHHJ und Proben;i11f•;d1 I~ 

Vor dem Analysengang wird abhangi9 von der M;itrnc f.ir ,ede Mdtenalprobe das am B1;;!.ien g~iqnete /\ aly:;<>nvcrfahren 
zum Erne!en c;rier moglh..hst qenngen N.ichwcl~ t.1111" ,füsgcw<1Mt. Von der Probe w1•d e1t'e rt!prd' enlallvc Teilmenge 
entnommen. Dabr.r werden inhomogene Proben d.1rt h Verreiben homo9e111sicrt odc. de Tei's d P r.mcr sch1ChtwPrse 
aufqt:!baulen Matcnalprobe getrennt unt<?Jsud1l. Homogene Proben uder mchrsch•chtig aufgebc:lute MCJtcrlalproben, die 
org.rnhchc l31n~m1ttel l'nthalten, wcrdP.O a 1r1J •,chlcr 5en, bel!>pit>hWr."::" vcrasclit, vnc;.11wrl, filtncrt, gewa .c.11 ·n und 
getrocknet. Direkt praparierte Proben mit orgdnischcn ßlndernilleln werden bei 11egatlvem 6cfwd zu1 Üi.>erprufung 
duf9c:.<.hlo:.sc11 und mit dem gewählten Vl•rf,1hrcn ube1 p1 i.Jfl 

13cl Crgcb111s" •n 1111 UcrLich der N1Khwcl~rc11ze (0, %) -;ow.o b'I Vt'lrbchtcn oder ve.~unle11 f'robc11 kann der 
Massengelrn!t mcht abgeschätzt werden. Cr kann aber mit einer 1\na·yse nach der Methode BIA 748/ lr~'Timt werden. 

fü!i~fy~e nach dem ohasenkontrastmlkroskopi" hcn Vcrfrhren 

rur die Untcr!>UChung 1m PolansatlonsmlkrOfokop mll Phasenkontrt1:itclnnchtun:J Wt!rdt:'n die P1oben, In tll!llCfl Asbest 
9eilelt bc1grmlvht '\Pin l<ann, vorbereitet und ci11f cinr?m Objekllr'dgcr prapa1iert. /\n t\lleßcnd wird ehe Probe bei 200 
bis 10(>-facher Ver9roßerung IM Durd1hcht bctrad1tet und dabei nad1 verd<1tht1gen rasern abgesud1l. Asbestfasern 
werden aufqmnd 1t1re1 optischen EtgensdM~c·n unt<'r ~in „1!l w rsch1cdener !fmt1N!'ilOnsnusslakelten 1dt"llllf11icrt. 

Analysen ich ''"m fi'lSterc:!t~ktroncnmrkroslsQJ2L<:rJ11,11 Vc1folmm 

Mr1tr.rlc1tprobe:n (lr1~l>t:r.011dC!re mit As~:.l vt•runrcln lgt oder vergu-;.cllsch.:iltcl ) wr.rdc111 a rf einer lcrtr.lhly 'fl l\lr>bcsch1cht 
eines Probentellers nx1crt und mit Gold beschtchtct Die !:Cl fur drc Analyse trn Ra!.lcrrlcktronenmikroskop (Rl:M) leitfähig 
gemachte Pralle! wird dann btl fu11fzf9fochcr bis funt'lau'cndfache1 Vergroßenmg übgCS\JCht. Von detckbcrten Fa"iefn 
wird ein charaktcri•;tlschcs Röntgenspektrum 1 1r [lr-n1,·nram1ly:;c ge9:annt A•.tx-str wc·den Gllrrh die fic';tlmmung der 
Elemenuusammcnsctzung von andCfcn fasern umer!,ch cde~ 

Im Zwi; telSlall w ·rdcn zu~ Abs1Che1Ung bcl<I • Vcd.:ihrL~ll ar1gcwcndct. 

Verwendete Gcrfitc 

Rc:1st"<:1 clckboncm nll k ro.:.;kop 

lDX 

Spullcr Cootc1 

Polar1sat1on:.111lkro .krJp 
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Untersuchung von Materialproben nach VDI 3866 Blatt 1, 4 und S 

Proben-ti-. Material Parameter • Probenvorbereitung* IAna.lysenmethode Ergebnt> 
geschätzter 

T - ... ' 
.„ Asbestgehalt ~· 
~ 

Al2.074-18 PVC, Kleber, Ausgleich Asbest Veraschen, Versäuern REM kein Asbest entfällt 

Al2.074- 2J Pappe Asbest Veraschen, l/ersäuern REM Asbesr (Chrysotil) mcht abs.chälzbar 

Al2.074-22 lsct-w. Abdichtung Asbest Veraschen, \lersäuer'l R.E.M Asbest (Chrysot:i) lnicht abschättbar 

Al 2.074-25 Fensterkitt Asbest Veraschen, Versäuern REt·t kem Astest entfällt 

A12.074--27 Abaichtung Asbest Veraschen, Versaueri REM Asbes· (Amphibol, nicht abschä!zbar 
C1rysotil) 

M2.074-30 Fe nste rk.i tt Asoest Veraschen, Versäuern R=M Asbest (Chrysotll) -iichc abschät:zoor 

A12.07L 31 ''lischprobe Oeckenbekle1dungen, 
Asbest 

PN - 16, - l 9, -20, ·23, - 24 
Veraschen, Vcrsäucrn REM kein As~sl entfa t 

Al2.074-3.3 
!Mischprobe Fugenmassen, PN - Asbest Verac;chen, Versäuerr REM Ash~st (Chrysoti) nicht atischätzbar 
28, -29 

H Ges:t-ätzrer AsbeStcehalt gemal3 VDI 3866 (Sj>JrCf' von Asbest ! 1 - 15 % I :s - 40 'iQ / > 40 %). Wen:i ke n Asbesö: naCJlge-.~iesai werden V!lll'I, v.;rc def Ast>e<>trnassengeha..t <NG d. h. 
l,JI •er Nacrwe.s;;1 el"Ze dl!)egeben. Be verasdl:er oder '>·ersäuer.en Proben <arn kein •1assengeflrllt ao!]esctlä::zt we,-ce-. 

Die Prufergeonisse beiiehen sich aus 
Ohne sc.hnft ehe Ge/lehm gung durch 

• ;.i 
1 

ten Prüfgegenstande. 
arf der vorliegende Benctit nicht auszugsweise vervie~ ltlgt werden. 

n 



Prüfbericht ~ Nr.: 

Prüfg.egen~tand; 

Auftraggeber I KD·Nr.; 
A.uftr<tgs-Nr. I D<1tum; 
Proje k.tbezeichnu ng: 
Probenahme am 1 durch ; 
Probeneingang am 1 durch: 
Prüfzeltraum: 

·Probenbezei c: nn ung 
Parameter 

P'Ot&-Nr. 

Elnhe,it 

PCB 

PCB-028 mg/kg 

PCB-052 mg/kg 

PC B· 101 mg/kg 

PC B-118 mg/kg 
PCB- 138 mg/J<:g 
PCB-1 53 mg/kg 

PCB-180 mglkg 
Summe best. PCB-6 mglk_g 
bestimmbare PC B ges. mglkg 

13~19029/1 

Untersuchung auf PCS, PAK und organ. HSM 
· I Auftraggeber 
14.05.20131 Kurier 
14.0 5.2013 - 22.0 5. 2013 

A12.074-1Sa A 12~07 4-31 a A12.1)74-3Ja 

• :;. 1 •02f1..:o · lJ.·' 9:29-:02 ~s-1g02s-cm 

<0,050 T <0.030 <0,040 

<0,050 <0.030 <:0,040 

0,088 0.055 0,659 

0 .031 0,039 0.385 

O,i 70. o.:ne 1.80 

0, t31) 0,163 1.31 

0,11 9 0,087 0.100 

0.512 0,53:3 3.87 

2.56 2,67 19.3 

Anspn~ch p<i rtnsr; 

Telefon: 

T.:Mf~; 

E-Mail; 

n.n • klEIMr Beslmmü'lg;g r~nzB n.b. • rw .,, be>IL11mbsr • ~ richl El<.«e~llil!ft fiV • Fre-.'l'd~·er-t;ar.;e IJA• UrteraJf:'.aG·"·"'gsbe • • ctJr~rgsrom 
Sl3'll'.Xl!':.:t:e1 lflu ig t~r ~arm m~:ch;j~~ll:~ Bui:hs;i:!!hedwmtirgtk:: nJ; l-l=l·l;:rin::10"'. KI=:-< cl. L=Llirer 

Probenbezeichnung A12.074-59a A12.074..ß3a A12.074-72.a 
Parameter 

Prcbe-i'fr 13-1 0029·0 [\!. · :M S02P.005 13.· 9::~9-000 

Einheit 

PCB 

PCS-02.8 rnglkg <:0,050 <0,040 <0,02 

PCB-052 mglkg <D.050 <(},040 <:0,02 

PCB-101 mglkg <0,050 <<l ,040 0,020 

PCB· 11 8 rng/ kg <G,050 <0,040 <:0,{)2 

PCB· 138 mg/kg <0,050 <0,040 0,072 

PCB· 153 l~g/kg <0,050 <0.040 0,053 

PCB-180 mg/kg <0.050 <0,040 0,032 

Meloode 

orr~ 3a>l l4 S20.KI 

D '~' 3~14 S20;KI 

D•f\I 3~414 S20:11J 

Dff\I 3~414 S20.K• 

0 1•.1 3ij414 S20. Ki 

Dl'1 311414 S20X I 

0"~311414 SW.KJ 

D!N 31141~ S20.l(I 

!J.'!•' 3!1414 S2~.KJ 

M~lflode 

D.W38Hef S:<D KJ 

DIN 3Mf.I S!/a, KI 

D.\'i3Mf.dS20:.KI 

D!!'i 38'11" S20:f':I 

C\'o'i .S-84 j4 SZO:I{! 

[),',~· J84 i4 S20:r<;,' 

:;,w .s-84 i4 S2o,i<,' 
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P rooonoozaich mrng A 12. 07 4-69.a 
Parameter 

Summe best. PCB·6 

tJ.e.stimmbare PCB ges. 

Einheit 

mg."k g 

mglkg 

A12.0T4·63a A12.07 4-T2a 

0.177 

0.885 
n.n. = kleiner Be&mmllllJ'g.'Br>Ze n.b.= nlctr. tesll<rmb.3r • = nttil &'< ~-e clll er1. FV ~ Fremrt,1;1r~Ebe UA=L"lleraJln1• •E11ISba • = dJr·~ h!JillOM 
St2r1=()!1l<!mlrlg 1,ce: NOll'l naclY,!1"'-'l!!l t e BJel'5~abo!ri«l fntinali~r1: . ~l =Ha;n:1,.., , , K =~" L=lill'ion 

Pro!lenbe.-;eichmmg A1 <!.074-7Ja .A14.074-na A12.074-27a 
Parameter 

Prob3 ·~. 1 :l-N021HO~· 

Einheit 

PAK 

Naphthalin mglkg 0,786 i ,00 
Aoona ptllhylen mglk9 <0,1 <0,1 

AoenapN t1en mgikg <0,2 2,99 

Fluoren mglkg 0,159 3,43 

Phenanthren rnQ•'kg: :2,10 17,4 

Anthracen rnglkg 0,335 2,83 

Fluoranltien Jtlg/kg 3 ,73 8,17 

P~reo rrig.'kg 3.69 3,69 

8emw[ a)ar>IJiräcen mglJl.9 1,33 0,422 

Ch~n rng1kg 3 .5Z 1,09 

Benzo[blfluoran1fien• mg1'kg l 
Sel'\Zo[k]fluoranthen' rng111.9 

1,44 0,586 

0 ,673 0,400 

ße[)Zo[ aJpyren rng11<.9 0 ,996 0,581 

Dibenz[a h]anthracen tnglk.g 0 ,609 0.277 

Benzo[g hilpe l)'fen• mglkg 1,61 0,870 

1lllderto[1.2, 3--cdJpyren• mg/kg 0 .645 0,296 

Summe best. PAK (EPA) mg/kg 21,6 44,0 

PCB 

PCB-028 n>glkg <0,02 

PCG-052 mg,lkg <0,02 

PCB-101 mg/kg 0,02 1 

?CB-118 mg,lkg <(),02 

PCB-138 mglkg 0, 11:5 

PCB·153 mg/kg 0,075 

DIN 3.!!4H 520.K' 

Dl'i 31!4!'1 S.zo,Kl 

Me!hcxJe 

DJ'•' rso 1 B'21l7;K! 

D!•,· rso rn2B'7:Ko' 

D!N rso 1'6'2B'7;r(1 

o.w rso 1 &2t;7;v.; 

o ••nso 1 e2P.7;KI 

DJ1,• •SO 1 fl2P.1;1<1' 

D.1'•' fSO 1!;297;f<1' 

D '" •SO 1 ~W7;V.I 

0 ''•' ISO 1 f!2~7;J<o1 

D!/o' ISD JG';?l?7;1<1 

DJN rso H12111.-r<1 

D!N ISO )~2§"7;KI 

D!!.' JSO l il"2B'l,Kf 

DJN ISO l 9'28'"7;1(1 

D!N iso 1$Zill ;KI 

DIN JSO 'Jlfi/117;1<1 

DJN JSO J/121J7;1<1 

D!!.' 38~f • S:?O·K,O 

DIN 3(Uf4 S2<J;n 

DIN 3Mf4 S21'.J •KJ 

Dl!o' 3Mf' 520,'l<I 

DIN 38Hä S20; i<J 

Dl!i 38,14 S<O; t<,' 

PCS-180 1119/~.g 0,0:54 D.W 3M1ä S:W:t{,l 

Summe best. PC8-6 mgi~g o,:26:5 01usa41~ S<'YJ;KI 

bestimmbare PCB ges . mg1l.g 1 1 ,33 o.w 3841~ sw,1<1 

n.n. = l:d~i:'1~ ~~li1tlinJly:;!li 5r~flz~ n b = nict-.t t:61i.rrrftbi!r • = flk'fil i&kkt~d lfort FV = Frti:Tifo~b:l:e L..lt.=l)rt<:!r'~ulh l!g\·~r;s::e - • cl.J ri:ti~flt"if1 
S;m ;ltr1kemur.;i (D0r ~~:;nn na~ng95(9 ll~ 6>Ji;h;tiit"1rff.Qrn~nallG<l: · H=H.;inrnvGr, ~l=~iel L=L(iroar 
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Proben be.wic hn ung A1 Z. 074-64a A12.074·66a A12.074.67a 
Paramel;&r Mstticde 

0tobe-~N r. 1:!-19CQB-0 1:J 

l 
13 · ;;,]29•J11 · S-1902~-:•12 

Einheit . 

PAK 

Naphtlla~n mg/kg
1 0 .750 0 390 29.8 D.'N ISO 1 e21l'7;rt;I 

Acenapt1thylen rng/kg, <0,1 0.390 16,5 D.'N rso , 112117;1(1' 

Acenaphthen mg/kg 0,735 4.45 355 D!N •SO 1 eJP.7;K1' 
-; 

Fluoren mgJkg 0,167 0.527 118 D1!J rso 1 e2e7;1<1 

Phenanthren mg/kg l 2.4 1 8.37 786 !),''" rso 1 ~ie7·K1 

Anthracen 

rnW•:t 
0,325 2.27 233 l o1~1 1SO 182B7;V.I 

Fluoranthen mgikg 1.96 51,8 1690 PJIHSO ll!~e7;KI 

Pyren mg/kg 3,18 37,2 127{1 01rJ rso 1 e2e7;KI 

Benzo[a] anlhracen mg/kg l 2,35 16,8 1550 D.''" ISO 11!287;KI 

Chl)'Sen mg lkg 10.5 16.0 0 11,1 ISO' 1 e21l?;KI 
----t 

1470 

Benzo[b]flooran~hen• mgtxg 3.29 f0. 1 134{1 D•r,1 rSO 11l2e7;KI 

Bemzo(klfiuoranthen• mgtkg 0 ,864 7.53 1180 DJt,1 ISO 11!2P.7;K.' 
-

6e-nzo( a Jp)'!en mg/kg 2.05 8,25 1660 OJ~! 1'SO 1 e28r;KI 

Oioonz[a l'l ]anlhr~en mgfkg 1.84 3.36 589 D ' ~' rSO- l s2et;KI 

Benzo[ghijperyten• mg/kg 2.87 5.64 1170 D ' ~' rso 1 e>2e1;rq 

1ndeno[1. 2. 3-cd] pyron• mg/kg 0 .811 7.56 1690 Dir11 ISO 1'E'287;KI 

SummB oost PAK {EPA) mgll<Q 34, 1 180 15100 D' ''' rso 1 ?2e1Ji;1 

n. l'I. • kl~i reJ BMb111rnu1g;grefll!! i;.b. • rich1 oosurrlllb9i " „ n;jll a~kre<IU €Vt F1i • f 'emj•erQatB L .~ ~u rr. ~ rs ll' lrs 'J·'<d rg ilbE • = aui;tt~et~trt 
$l ;;n~att!t:<0mUi~ iC..- Nam1 n•cMr;.cslelH" Eh•:li•l;:borkoml:irali r:nJ· H=H;:i t n:t„er, Kl=Kiol, L=LLnon 

Probenbez.elchnung A1 2.074-68a A 12.07 4-S9a A12.G74-70a 
Parameter 

Prcb3-lo.I-. 13-19~Zo<-;l1 3 13-100:.1-0',l. 

Einheit 

PAK 

N aphtllalln nl_§l .'kg. 2. 77 6,77 0,709 D'1\I 1'SO 1 e2V:KI 

Aoem;iph!h~ l ~.m rn~IKg 1.40 8,02: 0 ,207 D'll' rso i e21i7;K"I 

1 Aoenaphthen mglkg 34,4 107 2,96 D'f1l 1'SO Hl21Il;K"I 

Fluoren mglkg 8,34 35,5 0 ,690 0 1r,1 1.so , ~21!1:KI 

Phenanttuen mglkg 124 420 8,13 !) 1 r~ ISO 1f!2e1;K!' 

Anthrace n mglkg 24.2 108 1,60 D'N rso 11~2.el:K" 

Fluoranlh©n mglkg 195 802 16,6 „,,,, rso H!2t7;KI 

P)•ren m g 1'1<9 133 571 14.6 DJN rso 1 ~21'7:KI 

Benzo[alan1h,ar..en m91kg 92:,6 !)<18 13 .3 D1f\I iSO 1112117:K•' 

Ct1f)'sen mgi'kgl 82,6 582 16 ,4 D.' ~' rso 11126'7:K1 

Benzo(bJfluoranlhan• mglkg 57,7 569 15 ,3 O'N ISO 18267;1<;1 

Benzo(k]lluoranthen' mglkg 45,7 453 8.48 D1 ~1 ISO H121fl:Kt 

BBFIZO[aJpyren tng.lkg 53,2 652 13.5 D.1 ~1 ISO Hl"267;KI 

Dlbenz[ah]anthracen mglkg 16 ,6 212 6.24 o .ir,1 rso 'e2!17:u:• 

Benzo[gh1lperyle11• mglkg 26, 1 430 11 .5 t;JJr,1 ISO J$"2JJ7;u:I 

100000( 1.2. 3-cdlpyren~ mglkg 40,3 650 13.1 DJr,• 180 ·16'2(f7;KI 

Summe best. PAK (EPAL mg.lkg 938 6250 144 /) •IJ ISO ~a297;K1 
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Probenbezeichnung A12.074·68a A12.074·69a A12.074·70a 
Parameter Methode 

13·1!lQ28 01 3 13 1lö02~01 5 

Einheit 
n.n = ~leine.-aa~~mmur.!]s~ranzQ n b. =nk:lllbetö()mn tAr • = nlcrt ~~~r6d1er. F'.• = ~Nirn<i~«9<'6<! lA=Jrr. , rr.1Jilr•:J•'3r911:Ji> ~ =dLJT.IY,)ol:iht 
S1ar°tll"'1kam11-.g (D~r Norm na~l!Q!lstelle Buc~..stste.~kO'llb<ls~o~): ~·Hemc-10·, KlaKlel, L~_;ran 

Proben bezel c hn ung A12.074-32a 1 A12.074·5f:i 

J 
Parameter Mtilhode 

Prooo-t'lr "3-H02P.01Q 1~- · 0029 --0 ' 1 

Ein hell . 
Analyse der Originalprobe 

, Pentachlo rphenol (PCP) mglkg 0,20 <0.1 O•flJ EN 126/3 F f 5.Kf 

Chlorthalonil mglkg eo.so <0,60 0 1"1 ISO 1W82:KI 

Olchlorvos mglkg <0.1 <0.20 O•l\J ISO rOJIJ2·KJ 

Chlomaphthaline 

1-Chlornaphlhalin mglkg <0,1 <0,1 

1 

1 O••~ 3f!..,07 F2;KI 

2-Chtornaph!halin mglkg <0,1 <0.1 Offli 38401 F2:KI 

Organochlorpesfü:ide 

T ebtJconazol mg/kg <1 <1 fi:xfr .tCMS:K1 

Cypermethrin mgJkg <l <1 G"x~-,.,~CMS;1<1 

o,p-DDT mg/kg c0,10 <0.10 01 ~.1 iSO r<ß82;k.' 

p,p-DDT mg/kg c0,10 <:0.1 0 01M ISO r0382;KI 
-

Summe DDT mg/ kg <0,05 <0,05 01N ISO 1 OJ82.:KJ 

Dichloflua nid mg/kg <0,40 <0.40 0 10J ISO f(XJ<J2:k/ 
-

a lpha-Endosuffan mg/kg <0,40 <:0.40 OIN ISO t0.362; K,t 

beta-EnclC>sulfan mg/kg <0,40 <:0,50 rMI ISO 1()382.;KI 

- --
gamma-HCH (Llrldan) mg/kg <0,20 <0.20 Ot f~ ISO 10S82:KI 

Tolyifluat1ld mg/kg <2.0 <:2.0 Ext.-„-:.C,\1S;K• 1 

Permothrln mgikg <:1 <1 Ex.Ir J!.C,\1.5::1<1 

cls-Permethrln mgllcg <:0.2 <:0,2 oir~ rso 1oof.2:K: 

ttans-Permelhrln mglkg <0,2 

1 
<:0.2 Otr1• ISO 10JG'2;KI 

Proplcooazot mg/kg <1 <:1 t~t.-11.CMS.Kr 

Kiel. den 23 05.2013 


